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BP15EL, den 15. Juni 1907. BALE, 1e 15 Juin 1907.

M!24.
Abonnement
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12 Monate „ 10. —

Für das Ausland:
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6 Monate „ 8. 50

12 Monate „15. —

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
8 Cts per 1 spaltigc
Millimeter/eile oder
deren Kaum. — Bei
Wiederholungen
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Vereins-Mitglieder
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netto perMillimeter-

zeile oder deren
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M-° 24.
Abonnements

Pour la Suisse:
1 mois
2 mois
3 mois
6 mois
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a 6-
10.—
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(inclus frais de port)
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Les Sociétaires

reçoivent l'organe
gratuitement.

Annonces:
8 Cts. par millimètre-
ligne ou son espace,
Rabais en cas de
répétition de la même

annonce.
Les Sociétaires

payent 4 Cts. net
p. millimètre-ligne

ou son espace.
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A nos Sociétaires.
Nous avons le vif regret de vous faire

part de la perle douloureuse que vient
de faire notre Société en la personne de

Monsieur Pietro Gianella,
* /

de l'Hôtel Victoria a Menaggio,

décédé mercredi 5 juin à la suite d'un
accident.

En vous donnant connaissance de ce

qui précède, nous vous prions de

conserver un souvenir bienveillant de notre
défunt collègue.

Au nom du Comité:
Le Président :

F. Morlock.

i
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Detnanbes b'flbmission.
mm

Frudiilittii
LihdoMrtm

Madame A. Wormser-Vernet, Hôtel-Pension
Les Tourelles, Territet 70

Parrains : MM. L. A. Bossi, Directeur du
Grand Hôtel, et ,J. Oit, Directeur de
l'Hôtel Bou-l'ort, Territet.

Messieurs Tarella & Raffaelli, Hotel Belle-
vue, Pal lau za 70

Parrains: MM. J. Landry, Hôtel Got-
hard, Lugano, et F. Buohs, Hôtel Belle-
vue, Glion s. Montreux.

Wenn innert 14 Tagen keine Einsprachen
erhoben werden, gelton obige Aufnahmsgosuche als
genehmigt.

Of Si d'ici /.) jours il n'est pas fait d'opposition,
les demandes d'admission ci-dessus sont

acceptées

Gabenliste
für die

Besitzer des verschütteten Kurhaus Seeben.

Vom Hotelior-Vorein Interlaken Fr. 50

Bericht
über die

XXVI. ordentl. Generalversammlung
des

Schweizer fiotelier-Uereins
am 7. und 8. Juni 1907 in Lugano.

A. Protokoll
über die geschäftlichen Verhandlungen

am 7. Juni, vormittags 81/-» Uhr. im Theater.

Traktanden :
1. Gesohiift8beriobt, Jahresrechnung und Budget.
2. Wahl der Rechnungsrevisoren.
3. Anträge der Propaganda-Kommission.
4. Antrag betr. Zentralisation der Hotel-Reklame
5. Antrag betr. Eintritt iu die Liga für Heimatschutz.

6. Antrag betr. Aufnahme und Ausschluss von
Mitgliedern.

7. Antrag betr. Subvention.
8. Mitteilungen.
9. Persönliche Anregungen.

Vom Aufsichtsrat sind anwesend:
Herr F. Morlock, Zürich, Präsident;

„ A. Armleder, Genf Kreis I
„ F. Küssler, Bex „ I
„ J. Tsohumi, Ouchy „ I
„ J. Schieb, Bern „ II
„ E. Strübin, Interlaken „ II
„ A. Bon, Rigi-First „ III
„ E. Cattani, Engelberg „ III
„ 0 Hauser, Luzern „ III
„ W. Hafen, Baden „ IV
„ R. Mader, St. Gallen „ V
„ A. Reber, Locarno „ VII
„ C. Reichmann, Lugano „ VII

Entschuldigt :
Herr J. Huber-Müller, Solothurn Kreis II

„ F. Wegenstein, Neuhausen „ IV
„ L. Kirchner, Chur „ V
„ 0. Töndury, Tarasp „ V
„ F. Lombardi, Airolo „ VII

Vom Vorstand sind anwesend:
Herr F. Morlock, Zürich, Präsident;

J. Boller, „ Vizepräsident;
„ E. Moecklin, „ Beisitzer;
„ W. Hafen, Baden „
n 0. Amsler, Basel, Sekretär.

Entschuldigt:
Herr 0. Kraoht, Zürich, Beisitzer.

Der Generalversammlung ist am Donnerstag
von 4—7 Uhr eine Sitzung des Aufsichtsrates
vorausgegangen, an welcher die Traktanden einer
einlässlichen Vorberatung unterzogen wurden.

An dieser Sitzung hat der Aufsichtsrat
folgenden Be8chluss gefasst:

Bei den Publikationen von Aufnahmsgesuchen

neuer Mitglieder ist jeweilen die
Bemerkung beizufügen, dass wenn innert 14 Tagen
keine Einsprache erhoben wird, das Gesuch als
genehmigt zu betrachten ist.

Verhandlungen der Generalversammlung.
Mitglieder sind 180 anwesend, deren Namen

in der nachfolgenden Präsenzliste verzeichnet
sind.

Herr Morlock eröffnet die Sitzung mit einem
Wiilkommensgruss zur Jubiläumstagung, in
welchem er auch derjenigen Mitglieder gedenkt,
die im vergangenen Vereinsjahr und während
dem verflossenen Vierteljahrhundert von ihrem
irdischen Wirken abberufen 'worden sind; er
erwähnt speziell die Verdienste derjenigen, die
im Vorstande tätig waren und ladet die
Anwesenden ein, sich zu Ehren der Verewigten
von ihren Sitzen zu erheben. Hr. Morlock
kommt nun auf die Bedeutung des Tages und
die Wichtigkeit unserer Organisation für die
Hotelindustrie zu sprechen. Es bildet der Tag
einen Markstein in der Geschichte des Vereins,
welcher — und die Hotelerie mit ihm — eine nie
geahnte Entwicklung genommen hat. Nachdem
er noch auf die Wichtigkeit der Verhandlungsgegenstände

3 und 4 hingewiesen, beginnt die
Behandlung der vorgesehenen Traktanden.

Als Stimmenzähler werden die Herren 0.
Michel, Weggis, E. Michel, Vevey und A. Kummer,
Zurich gewählt.

1. Das Protokoll der letzten Versammlung
wird als genehmigt erklärt.

Geschäftsbericht, Jahresrechnung und
Budget, sowie der Bericht der Fachschule und
der Propaganda-Kommission werden ohne
Diskussion und unter bester Verdankung an
Berichterstatter und Kassiere genehmigt.

2. Wahl der Rechnungsrevisoren. Es werden

die Bisherigen wiedergewählt: Für die
Vereinsbücher die Herren J. Borsinger in Baden
und J. Bossi in Territet. Für die Fachschulrechnung

: Die Herren Ch. Cuénoud und L. Liebermann

in Lausanne.

3. Ueber die Anträge der Propaganda-
Kommission referiert deren Präsident, Herr
Tschumi, Ouchy. Er erwähnt die Schwierigkeit

der gesteilten Aufgabe, die darin bestehe,
einen Modus zu finden, bei welchem die Reklame
allen zugute komme, ohne einzelne Gegenden
zu bevorzugen. Die Kommission hat in dieser
Hinsicht ihr Möglichstes getan und von den
letztes Jahr bewilligten Fr. 50,000 Fr. 43,500
verausgabt. Für die nächsten fünf Jahre ist
dem Verein noch eine wichtigere Aufgabe
beschieden. In New-York ist die Gründung eines
neuen Propagandabureaus in Aussicht genommen,

dessen Betrieb auf jährlich Fr. 120,000
berechnet ist. Daran soll sich der Schweizer
Hotelier-Verein mit Fr. 40,000 jährlich auf die
Dauer von 5 Jahren beteiligen. Die Bundesbahnen,

welche die Fr. 80,000 der übrigen
budgetierten Unkosten übernehmen, haben diese
Mithülfe des S. H. V. als unerlässliche Bedingung
zur Gründung des Bureaus erklärt. Die
Kommission und der Aufsichtsrat empfehlen die
Bewilligung dieser Summe auf's wärmste. Die
zwei bereits existierenden Bureaux in Paris und
London haben befruchtend auf unsern Fremdenverkehr

eingewirkt, sie leiten die
auskunftsuchenden Fremden nach der Schweiz und
besorgen eine sachverständige und umsichtige
Reklame. In Amerika, das bisher nur die sog.
obern Zehntausend zu uns schickte, könnte
noch die Mittelklasse gewonnen werden; alle
diejenigen, die sich alljährlich Ferien gönnen
könnten, die aber bis jetzt, weil die nötige
Aufklärung fehlte, zu Hause blieben oder anderswo

hingingen. Es ist die Gründung eines
Verkehrsbureaus umso dringender, als bereits
andere Nationen sich daran machen, solche
einzurichten, u. a. Deutschland und Oesterreich.
Wenn der Betrag etwas hoch erscheint, so
liegt das in den amerikanischen Verhältnissen,
wo das Mittelmässige in Reklame und
Sichdarbieten keine Aussichten auf Erfolg hat. Das
Bureau käme an die 5th Avenue zu liegen. Am
Schlüsse seines einlässlichen Berichtes ersucht
der Referent, der Verwendung des diesjährigen
Betrages durch Annahme der Kommissionsanträge

die Sanktion zu erteilen.
Nach einigen Erklärungen von Herrn Morlock

betr. Kompetenzfrage setzt eine lebhafte
Debatte ein.

Vom ersten Redner wird darauf hingewiesen,
dass das New-Yorker Bureau speziell den
Hotels I. Ranges zugute kommen würde; dann
habe man vergessen, die Berg- und Nebenbahnen

zur Mitbesteueruug heranzuziehen.
Dieselben hätten alles Interesse daran und auch
ihren Gewinn davon.

Der zweite Redner ist gegen das Projekt.
Die Summe ist ihm zu hoch, denn sie käme
nur den grössern Hotels zu gut.

Von dritter Seite werden die Anträge der
Kommission unterstützt und den Bedenken der
Vorredner entgegengesprochen. Auch in Amerika
gibt es Leute, die billiger reisen möchten ; diese
gilt es, zu gewinnen und neben New-York
wären noch weitere Bureaux in Berlin, Rom,
Petersburg zu errichten.

Der vierte Redner dankt der Kommission
für ihre Arbeit und bringt den Wunsch an, es
möchte in den Reklamen auch auf die
Heilquellen des Landes aufmerksam gemacht werden.

In seiner Antwort behandelt Herr Tschumi
die Bedenken all der Vorredner. Dem ersten
gibt er Aufschluss über die s. Z. geplante
nationale Propagandagesellschaft, die den Bund,
den Hotelier-Verein, die Bergbahnen, die
Verkehrsvereine usw. umfassen sollte. Dieser
Gedanke sei s. Z. abgelehnt worden, er werde
aber später wieder aufgenommen werden. Gegen
den zweiten Redner ruft er das Solidaritätsgefühl

der Mitglieder an, das nichts von einem
Unterscheiden in Hotels I. und II. Ranges wisse; in
Wahrheit hätten alle das gleiche Interesse am
Zustandekommen des Bureaus ; die verhältnismässig

hohe Summe 'rühre daher, dass man das
Bureau gut anlegen wolle, da dasselbe eine
wesentlich wichtigere Aufgabe zu erfüllen habe,
als diejenigen in Paris und London. Gerade unser
Gesandter in New-York, Herr Dr. Vogel sei es,
der zur Gründung dränge, damit die Schweiz die
erste am Platze sei. Dem dritten wird die
Zusicherung gegeben, es werde ein ganzer Kranz
solcher Bureaux errichtet werden und der vierte
endlich erhält die Auskunft, der Verein werde
die Interessen der Bäder und Heilquellen nicht
vernachlässigen; denn bereits seien diesbezügliche

Unterhandlungen mit der Schweizerischen
bahneologisdieir Gesellschaft: im Gange: Herr
Tschumi schliesst seine mit Beifall aufgenommenen

Erklärungen mit einem warmen Appell,
die Anträge zu genehmigen.

Hierauf kommen die Anträge der
Propaganda-Kommission artikelweise zur Abstimmung;
dieselben lauten:

1. Genehmigung der laut Jahresbericht für
1907 von der Kommission dekretierten
43,500 Fr.

2. Festsetzung des Beitrages für die
Propaganda-Kasse pro 1907 auf 40 Cts. pro
Bett und Vortrag eines sich ergebenden
Aktiv-Saldos auf neue Rechnung.

3. Bewilligung eines jährlichen Beitrages aus
der Propaganda-Kasse von 40,000 Fr.
(von 1908 an auf 5 Jahre fest) als ein
Drittel-Anteil an die Gründung eines
Propaganda-Bureaus in New-York durch
die Bundesbahnen.

4 Bei Annahme von Antrag 3, Festsetzung
des jährlichen Beitrages (von 1908 an)
auf mindestens 50 Cts. pro Bett und auf
5 Jahre fest.

Die Annahme dieser Anträge erfolgt
einstimmig, was Herrn Morlock Anlass gibt, das
schöne Solidaritätsvotum zu verdanken.

4. Ueber die Zentralisation der Hotel-Reklame

referiert Sekretär Amsler. Er resümiert
die bisher unternommenen Schritte auf diesem
Gebiete und hebt die Dringlichkeit der Lösung
dieser Frage hervor. Von den 3 Millionen
Franken, die jährlich von den Schweizer Hotels
für Reklame ausgegeben werden, werde ein
Drittel unnütz und ein zweites Drittel mit
zweifelhaftem Erfolge verausgabt und nur von
einer Million könne man annehmen, sie werde
richtig verwendet. Hieraus erhellt, dass bei
sach- und fachkundiger Führung des
beabsichtigten Zentralbureaus für Reklame mit einer
geringeren Summe als die benannte, besser
operiert werden kann, als wenn dies jeder
einzelne selbst besorgt. Die Vorstudien betreffend
dieser eigenen Reklameabteilung in Verbindung
mit unserm Zentralbureau waren bereits bis
zur Formulierung eines Gründungsantrages
gediehen, als dem Vorstand von der „Union-
Reklamea in Luzern eine annehmbare Offerte,
begleitet von einem Vertragsentwurf, zuging.
Diese Offerte kam umso gelegener, als bei
Aufstellung des Projektes für ein eigenes Bureau
doch verschiedene Bedenken aufstiegen, die
namentlich darin bestanden, es könnte eine solche
Gründung mit erheblichem Risiko für den Verein
verbunden sein, bis das Bureau in die Lage
versetzt wäre, effektive Vorteile für die
Mitglieder zu erreichen. Einem schon bestehenden
Institut sei dies viel eher möglich, und deshalb
ging der Vorstand auf das Anerbieten der Union
ein. Die dem Vertrag als Grundlage dienenden
Bedingungen sind im wesentlichen folgende:

Die Union-Reklame übernimmt auf 5 Jahre
fest die Geschäftsreklame der Mitglieder des
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Schweiz. Hoteliervereins, immerhin in dem Sinne,
dass es jedem Mitgliede freigestellt ist, sich der
Union zu bedienen oder nicht. Der Verein soll
jedoch sein Möglichstes tun, damit die auf diese
Weise bezweckte Zentralisierung der Hotel-
Reklame der Verwirklichung entgegengeführt
wird. Die Union führt für die Mitglieder des
Vereins separate Bücher, wobei jedem einzelnen
Mitglied sein eigenes Konto zur Einsicht offen
steht. Die Hotel-Abteilung der Union steht unter
der Oberaufsicht des Zentralbureaus des Hotelier-
Vereins, "welchem auch die gesamte diesbezügliche

Korrespondenz und Buchführung jederzeit
zur Kontrolle offen steht. Das Zentralbureau
steht der Union mit seinen Erfahrungen und
Kenntnissen im Hotelwesen beratend zur Seite,

wogegen die Union an dessen Kasse eine
bestimmte Entschädigung leistet. (Diese
Entschädigung hat zum Zweck, im Bureau des

Hoteliervereins einen weitern Sekretär
anzustellen zur Entlastung des Bureauchefs,
damit dieser sich dem neuen Unternehmen in
genügender Weise widmen und so die Interessen

der Mitglieder wahrnehmen kann).
Sollte es im Interesse des Verkehrs zwischen
der Union und dem Zentralbureau liegen, so
würde die Union der Frage der Verlegung dieser
Abteilung von Luzern nach Basel durch
Erweiterung der dortigen Agentur der Union in
eine Filiale näher treten. Die Union verpflichtet
sich, die im Vertrage festgelegten Ausnahme-
Begünstigungen nur denjenigen Hotels zuteil
werden zu lassen, die dem Schweizer Hotelier-
Verein angehören.

Alle nähern Bestimmungen werden den
Mitgliedern durch Zirkular mitgeteilt werden.

Was die Union-Reklame den Mitgliedern bei
diesem Uebereinkommen bieten kann, ist
summarisch folgendes: 1. Neutrale Ausführung der
Aufträge ; 2. Billigere Reklame infolge erhöhten
Rabàttes; 3. Sofortige Vorteile für die
Mitglieder; 4. Gleichmässige Rabatt-Begünstigung,
für alle Hotels, ob klein oder gross. Ferner
würde die Union es sich angelegen sein lassen,
überall da, wo sie noch keine Vertreter hat,
jedoch die Hotelerie stark entwickelt ist, solche
zu installieren und überhaupt alles zu tun,
waß zur schnellen und zweckmässigen
Zentralisierung der Hotel-Reklame beitragen könnte.
Der Referent richtet am Schlüsse seiner
Ausführungen einen dringenden Appel an die
Mitglieder, die Offerte der Union-Reklame
anzunehmen; keiner wird durch dieselbe gebunden,
statt .Lasten bringt sie Vorteile sowohl für das
einzelne Mitglied wie für unsern Verein. Nachdem

er noch einige an ihn gestellte Fragen
beantwortet, wird über die Offerte der Union-
Reklame abgestimmt. Dieselbe wird einstimmig
angenommen und der Vorstand mit dem Ver-
tragsabschlus8 betraut.

5. Eintritt in die Liga für Heimatschutz.
Nach kurzer Diskussion wird einstimmig
beschlossen, der Liga beizutreten.

6. Aufnahme und Ausschluss von
Mitgliedern. Die Sektion Genf batte einen
Antrag eingereicht, der bei Annahme eine
Abänderung der Artikel 10 und 12 der Statuten
bedingt hätte. Im Prinzip verlangt der Antrag,
dass überall da, wo ein Lokalverein besteht,
die ansässigen Mitglieder des Schweizer Hotelier-
Vereins demselben angehören sollten, und dass
der Austritt oder der Ausschluss aus dem
Lokalverein auch den Austritt oder den
Ausschluss aus dem Schweizer Hotelier-Verein nach
sich ziehen soll. Da diese Anregung etwas spät
und eine andere ähnlich lautende überhaupt zu
spät eingereicht wurde, um eine genaue Prüfung
der Folgen zu gestatten, so wird die Angelegenheit

zu weiterem Studium an den Vorstand
zurückgewiesen.

7. Antrag betr. Subvention. Der Präsident
macht Mitteilung von der Anregung eines
Luzerner Mitgliedes, die Versammlung möge
sich durch eine gemeinnützige Tat anlässlich
seines 25jährigen Jubiläums einen Denkstein
setzen. Es schlägt vor, zu Gunsten der Altersund

Invaliden-Kasse der Union Helvetia die
Summe von 5000 Fr. auszusetzen. Die Union
Helvetia sei der einzige Verein, der nur Schweizer
in sich schliesst und die gegenseitigen
Beziehungen seien stets gute gewesen. Es folgen
sich mèhrere Redner, die alle die Anregung
unterstützen und teilweise noch weiter gehen
möchten, durch Berücksichtigung anderer
Angestellten-Verbände oder Verdoppelung des
Betrages. Nach einem Votum des Präsidenten
werden die angeregten 5000 Fr. mit Akklamation
und einstimmig bewilligt.

8. Mitteilungen. Der Versammlung wird
Kenntnis gegeben von einem Brief des
Zentralvorstandes des Schweizerischen Wirtevereins,
worin derselbe — auf das Vorgehen der Inter-
lakenèr Hoteliers sich berufend — die Hoteliers
einladet, die Wirte in deren Kampf mit den
Brauereien in der bekannten Flaschenbierfrage
zu unterstützen und sich mit denselben
solidarisch zu erklären. Die Versammlung pflichtet
einstimmig den Anschauungen zweier Redner
bei, die beide erklären, der Verein könne sich
am Kampfe selbst nicht beteiligeu, dagegen
seien die Bestrebungen der Wirte moralisch zu
unterstützen.

9. Persönliche Anregungen. Es wird um
Auskunft über die Cook-Coupons-Angelegenheit
ersucht und empfohlen, sich mit andern
Organisationen zu verbinden, um eine Erhöhung
der Coupons um mindestens 50 Cts. zu
verlangen. Nach Aufschluss durch den Präsidenten,
die Sache sei bereits geschehen, erklärt sich der
Interpellant befriedigt. Eine weitere Anregung
bezweckt die Gründung von Sektionen, um einen
regeren Gedankenaustausch zwischen den
Mitgliedern zu ermöglichen.

Nach einem Dankesworte des Präsidenten
wird hierauf um II1/* Uhr die Versammlung
als geschlossen erklärt.

Der Präsident: F. Morlock.
Dei- Sekretär: O. Amsler.

B. Festbericht.
Das Luganer Festwetter erfreut sich eines

guten Rufes und hat es als eine Ehrensache
betrachtet, die Hoteliers an ihrer .Jubiläums¬

tagung nicht im Stiche zu lassen. Denn als
dieselben am Donnerstag zu ihrer Generalversammlung

und zur 25. Gründungsfeier reisten, lachte
jenseits des Gotthards der blaue Tessiner
Himmel über die sopra- und sottocenereischen
Berge und die Sonne spendete nur etwas zu
freigebig ihre heissen Strahlen auf die Waggondächer

der Gotthardbahn.
Wenn wir anfangs inbezug auf die

Teilnehmerzahl wegen der entfernten Lage der
Feststadt etwelche Befürchtungen hegten, so
schwanden dieselben rasch. Von Luzern an
vermehrte sich die Zahl der Passagiere, die das
Vereinsmonogramm und das rot-blaue Bändchen
am Knopfloch trugen, in erfreulicher Weise.
Als dann in Lugano sogar ganze Gruppen
unserer Mitglieder dem Zuge entstiegen, da war
es klar, dass die Teilnahme eine unerwartet
grosse sein werde.

Denn es wäre ewigschade um das schöne
Fest gewesen. Die Luganer Kollegen haben
dasselbe in brillanter Weise durchgeführt, keine
Mühe gespart uud keine Kosten gescheut, um
die Gäste zu unterhalten und denselben ihre
Stadt im schönsten Licht zu zeigen.

Schon am Donnerstag abend begann der
Reigen der Anlässe. Eine gemütliche Zusammenkunft

im Hotel Metropol vereinigte Gäste und
Festgeber, vermittelte neue Bekanntschaften
und erneuerte alte Bande, die durch Zeit und
Entfernung etwas locker geworden waren. Die
Herren Brocca liessen es sich nicht nehmen,
die Eingeladenen auf das beste zu bewirten.
Unter fröhlichem Zusammensitzen und bei den
Klängen des Mandolinisten- und Guitarrenklubs
Lugano wurden Erfrischungen aller Art serviert.
Der geschmackvoll dekorierte Saal, sowie die
Tische trugen Rosen- und Nelkenschmuck, die
Herrin des Hauses machte in liebenswürdigster
Weise die Honneurs und verabreichte den Damen
hübsche Andenken in Form von Fächern und
reich illustrierten Albums. Dieses fröhliche
Zusammensein dauerte bis über Mitternacht und
schloss mit einem Tänzchen ab.

Am folgenden Morgen, während die
Mitglieder in ernster Beratung im Apollotheater
tagten, fuhren ca. 30 Wagen zum Städtchen
hinaus, um die Damen und Eingeladenen in
entzückender Fahrt um den Monte Salvatore
herumzuführen.

Nachmittags 1 Uhr begann das offizielle
Bankett im Grand Hotel.

Die prächtige, luftige Speisehalle bot, durch
die Kunst der Gärtner und Dekorateure
geschmückt, einen anmutigen Anblick. Wohin
man auch schaute, überall ergötzte sich das
Auge an stilvollen Blumenarrangements in den
leuchtendsten Farben; zum Schmucke des grossen
Spiegels hatte der Tessiner Wirte-Verein (Società
degli Esercentï) prachtvolle Blumen als Zeichen
der Sympathie und als sinnigen Gruss
gespendet.

Fünfhundert Gäste hatten an den Tischen
Platz genommen und liessen sich das Bankett
schmecken, dessen Loblied man an allen Tischen
hörte. Es war aber auch ausgezeichnet; alles
was die Kunst der Köche hervorzaubern konnte,
erfreute Gaumen und Auge.

Wir lassen hier dem Usus gemäss einzig
das offizielle Menu folgen.

MENU.
Potage tortue clair

Truite du Lac Majeur, sauce Westminster
Pommes nature

Selle de veau à l'Orloff
Aspic de foie gras

Ifaisans de Bohême rôtis flanqués de cailles
Salade cœur de laitue

Asperges à la Milanaise
Bombes Nelusko

Gâteaux biscuit aux avelines
Fruits — Dessert — Mocca

Chianti — Dézaley
Champagne

(offert par la Société îles Hôteliers (le Lugano).

Die Stimmung während dem Essen war eine
gehobene, so dass der Redestrom gar nicht
versiegen wollte. Zuerst ergriff Herr Clericetti,
Präsident des Festkomitees, im wohlklingenden
Idiom Dantes das Wort. Er entbot allen
einen freudigen Willkommensgruss, so den
Kollegen jenseits des Gotthards, den
Eingeladenen, den Vertretern der Behörden und
der Presse. Er sprach von der Wichtigkeit der
Hotelindustrie und von ihrer beispiellosen
Entwicklung in der Schweiz. Den Behörden legte
er besonders ans Herz, diese für die Wohlfahrt
der Schweiz so wichtige Industrie zu fördern

.und zu schützen und deren Wünsche nach
Möglichkeit zu erfüllen.

Herr Burkhard, Präsident des Luganer
Hotelier-Vereins, fand äusserst sympatische
Begriissungsworte in formschöner französischer
Rede; auch er hob die Wichtigkeit der
Hotelindustrie für unsere Volkswirtschaft hervor und
schloss mit einem Hoch auf die Damen.

Die deutsche Sprache hatte ihren Vertreter in
Herrn Reichmann, Vizepräsident des
Festkomitees. Es waren Verse, die uns entgegenklangen.

Verse der Begrüssung und der
Sympathie, die mit Jubel vernommen wurden.

Die Festrede von Herrn Morlock bildete den
Hauptpunkt des Bankettes. Er dankte den
Luganer Kollegen für das prächtige Fest und be-
grüsste die tessiner Behörden sowie die Kollegen
aus Italien. Dann folgte ein kurzer Ueberblick über
das Wirken des Vereins und die Geschichte
der Schweizerischen Hoteliers während der
gleichen Epoche, wobei er der verdienstvollen
Männer des Vereins gedachte, vorab der Herren

wegensiein, tierner, Liiessex, Ischunu
Raach. Sein spezieller Dank galt aber dem
unermüdlichen und verdienstvollen Sekretär und
Redaktor Herr Amsler, dem er für seine 15jäh-
rige mühevolle Tätigkeit ein schönes Andenken
in Form eines Etuis mit klingendem Inhalt
überreichte. Die Festteilnehmer fühlten mit dem
Präsidenten, denn ein Jubel- und Beifallssturm
durchtobte den Saal, der nochmals anhub, als
eine gleiche Auszeichnung für 14jährige Tätigkeit

Fräulein Mesmer, Sekretärin auf dem
Zentralbureau, zugedacht wurde. Herr Morlock
schloss hierauf seine Rede mit einem Hoch
auf das Vaterland.

Der folgende Redner war Herr Battaglini,
Stadtpräsident von Lugano, der den Hoteliers
den Gruss und Dank der Stadtbehörden
überbrachte, die wohl zu schätzen wüssten, was die
Stadt dem Fremdenverkehr und der Hotelindustrie

verdanke.
Herr Grossratspräsident Cesare Bolla ergriff

das Wort, um im Namen des Grossrates und
der Regierung zu den Gästen zu sprechen.
Wenn der Staat bis jetzt für den Fremdenverkehr

und die Hotelindustrie nur wenig getan
hat, so soll es in Zukunft besser werden. Er
erinnerte daran, wie die Eröffnung des Gott-
hardes den Hauptanstoss zur Entwicklung
Luganos gegeben hat und wie kräftig die Hoteliers

mitgewirkt haben. Sein Hoch galt der
Befestigung der Bande der Freundschaft zwischen
dem Tessin und allen Kantonen jenseits der
Berge.

Es sprachen noch Herr Carb Galli, Gemeindepräsident

von. Lugano und Herr Bertolini vom
Hotel Bristol in Genua, der die Grüsse der
italienischen Hoteliers überbrachte.

Es folgte hierauf die Meldung, dass für die
Generalversammlung von 1908 eine Einladung
vom Hotelierverein der Stadt Basel und für
1909 eine solche vom Kurverein St. Moritz
vorliege. Beide wurden mit Jubel entgegengenommen.

Die Festeswogen gingen bald so hoch und
brandeten so laut, dass die verschiedenen Redner
sich nur noch schwer Gehör verschaffen konnten.
Man musste deshalb darauf verzichten, die
zahlreichen Telegramme zu verlesen, die aus allen
Gegenden des Landes und vom Auslande Grüsse
und Glückwünsche brachten. Es lagen solche
vor von den Herren: Antor & Bœning, Carlton

Hotel, Frankfurt a. M.; Balli, Grand Hôtel,
Locarno ; Familie Beilick, Baumgarten und
Viktoria, Thun; Borella, Staatsrat, Bellinzona;
Borsinger, Verena- und Limmathof, Baden ;

Brunner, Hans, Du Pont, Interlaken; Ami
Chessex, Territet; Crépaux und Esser, Hôtel
Angleterre, Chamonix; Fioroni, Präsident des
Italienischen Hotelier-Vereins, Genua; Freudweiler,

Grand Hôlel, Villars-sur-OlIon ; Karl
Lang und Frau, Hotel Stadt Baden, Baden-
Baden; J. Matti, Hôtel des Alpes, Interlaken;
Direktor Moser, Schinznach, und Willy Storck
aus Interlaken; Müller-Britschgy, Pilatushotel,
Alpnachstad; Osswald, Bern; Direktion des
Genferverbandes, Dresden; Georg Liebscher,
Victoria und Kaiserhof, und Jacques Geissler,
Hotel Regina, Bad Kissingen; Hunziker,
Funicolare, Locarno ; Hummel, Schönfels ;

Hoffmann, Camille, Kurverein, St. Moritz;
Internationaler Hotelbesitzer-Verein, Köln; Kirchner,
Chur; Kuepfer und Candrian, Glion; Oschwald,

Edenhotel, und Lutz Ernst, Davos ; Louis
Rueck, Direktor, Hôtel National, Montreux;
Josef Seiler, Brig; Smart, Maloja; Späth und
Frau, Bayrischer Hof, Lindau ; Spatz, Präsident
der Socielà italiana degli Albergatori, sezione
lombarda e laghi, Mailand; Staehle aus Cannes,
in Bern ; Stoppa, Procuratore pubblico, Lugano ;

Dr. Töndury, Tarasp; Wegenstein, Neuhausen;
Wirteverein des Tessins und dessen Sektion
Bellinzona.

Das Bankett ging etwa um 4 Uhr zu Ende,
worauf die Teilnehmer den blumengeschmückten
Saal verliessen, um auf zwei Spezialschiffen
eine Fahrt auf den blauen Fluten des Sees zu
unternehmen. Die Tafelmusik kam mit und
erfreute die Gäste durch ihre fröhlichen Weisen.
Die Fahrt ging zuerst Castagnola zu, um dann
gegen Melide hinunter zu führen, unter der
Brücke hindurch Richtung Porto Ceresio. Blau
war der See, blau der Himmel und die smaragdgrünen

Abhänge des Caprio, des Monte Brè
und die steilen Abstürze des Salvatore waren
die Rahmen der sich kokett am Ufer spiegelnden
Regina del Ceresio.

Um 5 Uhr legten die Dampfer bei Paradiso
an. Es improvisierte sich rasch ein Festzug
und unter den Klängen eines lebhaften Marsches
zog derselbe in die Villa Cirla ein, begrüsst
von einem Rosen- und Nelkenregen aus schöner
Hand. Drinnen im Park erwartete uns eine
weitere Ueberraschung. Jedem Ankommenden
wurde ein bandgeschmücktes Schilfkörbchen
verabreicht, das einen kleinen Majolikatopf, eine
Tasse und einen Teller enthielt, deren Inschrift
noch lange an die dort verbrachten angenehmen
Stunden erinnern wird. Denn das war nur das
Präludium, droben bei der Villa warteten andere
Genüsse. Buffets und Teetische, Bier-, Wein-
und Champagnertischchen, sogar eine Verlosung
standen zur Verfügung der zahlreichen Gäste.
Bald entwickelte sich ein reiches Pick-Nickleben
auf dem Rasen unter dem Schatten schlanker
Bäume, während die Musik mit ihren triom-
phalen Klängen die Luft erfüllte.

Die schönen Stunden entflohen rasch. Bald
war es 8 Uhr und der Garten begann sich
allmählich zu entleeren.

Um Uhr stand der Spezialdampfer wieder
bereit, um den Festteilnehmern vom See aus
die Beleuchtung der Ufer zu zeigen. Es war
dunkel als wir hinausfuhren. Doch war das
wirklich Lugano, was wir nun sahen und nicht
etwa ein Traumbild aus Tausend und einer
Nacht1? Gleich märchenhaften Lichtgebilden
erhoben sich die Paläste am Ufer und aut der

Höhe ; hier schimmerte es wie rosenroter Marmor,
dort wie flammender Rubin; golden und blau
oder in feenhaftem Grün erglänzte es durch die
Nacht. Und von all diesen Flammenzeichen
zogen Feuersäulen durch den See gegen das
Schiff zu, als wollten sie einen Gruss den
entzückten Zuschauern bringen.

Der Abend schloss mit einem grossartigen
Feuerwerk vor dem Garten des Hotels du Parc.
Zehntausend Zuschauer spazierten auf den Quais,
um die Feuersterne und Leuchtbomben steigen
zu sehen und sich an dem vielfarbigen Spiel
der Sonnen und an den gewaltigen Detonationen
der Raketen zu erfreuen. Die Vereinsmitglieder
und die Gäste sahen dem Schauspiel von der
Terrasse des Hotel du Parc zu, wo bald ein
fröhliches Treiben einsetzte, denn die Herren
Ehret & Zähringer bewirteten die Gäste in
generöser Weise mit Erfrischungen, die hier in
der kühlen Abendluft vortrefflich mundeten.

Der genussreichste Tag war aber unzweifelhaft
der Samstag mit • dem Ausflug nach dem

Comersee und dem Schlussball im Hotel Splendide.

In zwei Abteilungen gings am Morgen per
Dampfboot nach Porlezza, von da per Bahn
nach Menaggio am Comersee. Nach den luftigen
Waggons des Gotthardzuges muteten die engen
Kisten dieses Verbindungsbähnchens etwas seltsam

an, doch trotz dem geringen Raum in
diesen Vehikeln ging die Reise gut von statten
und bot reichlichen Genuss. Zuerst stieg's
langsam bergan bis zur Bergeskante oberhalb
Menaggio, dann mit zwei Diagonalen rasch nach
dieser Ortschaft hinunter. Für die erste
Abteilung war hier kein Aufenthalt vorgesehen ;

am Dampfschiffsteg lag schon die zweistöckige
„Ariana" bereit, welche uns nach Bellagio
hinüberzutragen hatte, das mit seinen weissen
Hotels wie grüssend hinüberwinkte. Freundlich
war auch der Empfang dort, für die Damen
standen Kutschen zur Verfügung, während die
Herren zu Fuss nach der Villa Serbelloni
hinaufstiegen. Kanonenschüsse begrüssten uns hier
oben, ein reichhaltiges Buffet lud zum Geniessen
ein und auf grünem Rasen spielte die Musik
von Bellagio. Die Sinne waren gefangen von
der Pracht und Schönheit der Natur, von der
wunderbaren Rundsicht und dem hundertfachen
Duft der leuchtenden Blumen.

Die Zeit verging rasch! Noch einen Blick
auf dieses Paradies, dann hinunter nach dem
Schiff, das wenige Minuten später in Cadenabbia
anlegte, wo die erste Abteilung den Lunch
einnehmen sollte.

Vorher konnten die Teilnehmer noch die Villa
Carlotla besichtigen, die weltberühmte, die mit
ihrer üppigen Vegetation, ihrem kunstvoll
angelegten Park und ihrem unvergleichlichen
Blumenreichtum bei jedem Besucher einen unvergess-
lichen Eindruck hinterliess.

Der Lunch bei beiden Abteilungen war
ausgezeichnet. Die Teilnehmer der ersten Abteilung
sassen noch am Tische, als der Dampfer —
diesmal die „Lombardia" — zur Sammlung rief.
Es ging wieder Menaggio zu und von hier aus
auf dem gleichen Weg, wie bei der Ankunft,
nach Lugano zurück, wo die erste Abteilung
abends 5 Uhr eintraf. Die zweite Abteilung,
die das gleiche Programm abzuwickeln hatte,
traf, entsprechend seiner Abfahrtszeit, zwei
Stunden später ein.

In Bellagio war von letzlerer an den
König von Italien ein Begrüssungstelegiamm
geschickt worden, welches derselbe durch seinen
Hofminister, General Ponzio Vaglia, in
verbindlichster Form verdanken liess.

Sollen wir noch vom Ball im Splendid sprechen
Fast dünkt es uns, wir hätten nicht mehr genug
Farben auf der Palette, um auch über diese
Nummer entsprechend ihrem Werte zu
referieren. Ueberraschend war das luxuriös
ausgestattete Buffet, das mit Prachtstücken mannigfachster

Art überaus reich garniert war und
von der grossen Kunst einer erstklassigen Küche
zeugte.

Der Ball litt etwas unter der grossen
Teilnehmerzahl, doch bot er das schöne Bild einer
festlich geschmückten, glücklichen Gesellschaft.
Die Damen brillierten durch Anmut und
Liebenswürdigkeit und durch die Schönheit ihrer
Toiletten, die leider im gedrängtvollen Saal zu
wenig zur Geltung kamen. Unter dem gleichen
Umstand halte auch das von den Luganer
Damen aufgeführte Menuett zu leiden, das aber
trotzdem einen vollen Erfolg errang. Herrn
Präsident Morlock wurde eine Ueberraschung in
Form eines Lorbeerkranzes zuteil. Die
Tanzlustigen kamen nicht zu kurz, denn das
Orchester spielte unermüdlich zum Tanze auf.

Mit dem Balle war das Jubiläumsfest des
Hotelier-Vereins zu Ende und damit auch die
Aufgabe des Berichterstatters. Am andern Tage
trennte man sich, um '-die heimischen Penaten
aufzusuchen. Ein Teil der Festteilnehmer ging
wieder über den Gotthard zurück, ein anderer
schlug den Weg über den Simplon oder den
Brenner ein. Aber während das paradiesische
Lugano den Blicken entschwand, leuchtete es
nochmals in den Herzen auf bei Erinnerung der
glücklich verlaufenen Festtage. Th. G.

Wir haben hier nachzutragen, dass nach
den offiziellen Reden, infolge der, wie schon
erwähnt, leider etwas zu früh eingetretenen
Feststimmung unter den Zuhörern, es nicht mehr
möglich war, die im Programm vorgesehen
gewesene Ehrung der Gründungsmitglieder durch
Verabreichung der vom Hotelier-Verein Lugano
gestifteten Ehrenabzeichen und der ihnen vom
Vorstand gewidmeten Jubiläumsschrift in
Luxuseinband vorzunehmen. Beide Dedikationen sind
nun per Post an folgende noch dem Verein
angehörende Gründungsmitglieder abgegangen :



Hr. Amsler H., St. Moritz.
ArmlederA.B.,Genève

„ Balzer Ch., Mühlen.

„ Bon A., Kigi-Firat.
„ Brügfjor G., Chur-

walden.

„ CattanfEd.,Engelberg.
„ Chessex A., Territet.
„ Candrau A., Digentig.

„ Cornuz 0., Martigny.
„ Demmer C., Davos.

„ Dufour frèreg, Log
Avantg.

„ GuldimannJ.,Logtorf.
„ Gyr-Tanner K., Ein-

giedeln

„ Hafen W., Baden.
m llaako H Genève.

„ IlauHer C., Gieeshach.
Hierholzer A., Ror-

Hr. Huber-Müller J., Solo-
thurn.

„ KaufmannJ.,Fleurier.
„ Küssler F., Bex.

„ Matti J., Interlaken.
„ Pohl F. A., Zürich.
„ Itaach A., Lauganne.
„ ReichmannC.,Lugano.
„ Riesen-Ritter C., Biel.
„ Saft R. B., Roque-

brune.
„ Sailer Ch., Genève.

„ Schreiber A., San
Remo.

„ Spahlinger H.,Genève.
„ Staehle Ch., Cannes.

„ Sutterlin .1.. Genève.
„ Weber F., Genève

„ Wegenstein F., Neu¬
hausen.

„ Ziltener A., Weesen.

Jubiläumsschrift in
schach.

Ferner erhielten die
Luxuseinband mit Dedikation folgende um den
Verein sich besonders verdient gemachte Herren :

Borner F., Luzern, als Gründer und Förderer des
Zentralbureaus.

Tschumi J., Ouchy, als Gründer und Förderer der
Fachschule.

Flück C., Basel, als langjähriger Kassier und Prä¬
sident der Aufsichtskommission des
Zentralbureaus.

Otto P., Basel, als Mitglied der Aufsichtskommission
des Zentralbureaus.

Iirne M., Basel, nls Mitglied der Aufsichtskommission
dos Zontralbureaus.

Präsenz-Liste.
Ehrengäste.

S1 Battaglini, Elvozio, Stadtpräsident von Lugano.
Bertolini, Lorouzo, Präsident des italienischen Hotelicr-

verbandes, Genua.
Bolla, Cesare, Präsident des Grossen Rates, Olivone.
De Carli, Pietro, Stadtrat, Lugano.
Donati, A., Gerichtspräsident, Lugano.
Galli, Carlp, Gemeinderatspräsident, Lugano.
Rusconi, Emilio, Präsident des Obergerichtes, Lugano.

Ort Name Hotel

HH.

Ort

Aarau IIH.
Adelboden
Alessandria
Andermatt

»
Assouan

Axen-Fels
Axenstein
Baden
Baveno
Basel

Name Hotel

Bern

Bex
Biel

11

Brigue
Brissago

«
Brunnen

BUrgenstock
Cadenabbia

Ii
Cairo
Camana
Castaguola

Cernobbio
Cbamouix

Château d'Oex
Chiavenua
Ciarens
Como

Davos-Platz

Davos-Dorf
Kugelberg

Gerber Hans u. Frau Gerber
Marmet II. ßeau-Site
Ciro Patino
Danioth C. Grand Hôtel
Müller Alb. Bellevuc
Schwander A. Cataract
Steiger R. „
Schnack P. u. Frau Palace
Hürbiu-Theiler H. u. Frau Gd. Hôtel
Hafen et "Mlles. Grand Hôtel
Borgo Cesare Bellevue
Erne M. Schrieder
Strohl Georges Balances
Eberle W. F. Univers
Hofer Willy Trois Rois
Amsler 0., Centraibureau
Mesmer Emma, Frl., „
Geiser Th., Red., „Ami Paul C. Poste
Schieb J. u. Frau Buffet
Budliger u. Frau Zimmerleuten
Wagner, Frau Schweizerhof
Findeisen P. Löwen
Mcnnet A. et Mme. Pfistern
Kussler F. des Salines
Gross E. Krone
Stettier G. u. Frait Bielerhof
Escher Jos. :*i Couronne
Landry Charles Grand Hôtel
Zanoli V.-Z. et Mme.
Benziger A. Grand Hôtel
Hitui u. Frau Grand Hôtel
Denner Aug. F. Germania
Bücher Hans Biirgenstock
Gandola Giuseppe Belle Ile
Gandola Ugo Britannia
Bucher Arthur Semiramis
Hunger P. Camana
Müschl Ant. du Midi
Lepori Rosa
Petitpierre L.
Doinbré Th. Villa d'Esté
Cachat E. Mont-BLuc
Becker-Landry A. et Mme. Impér al
Couttet F. J. Couttet
Plagge Aug. de l'Ours
Weber 0. Conradi
Hort Ch. et Mme. des Crêtes
Colleoni V. Plinius
Bettenzoli G. Bellevne
Negri K. Volta
Neimeier R. Schweizerhof
Branger J. P. u. Frau National
Stiffler-Vetsch A. u. Frau Central
Morosani A. Post
Nenbauer W. u. Frau N.Sanatorium
Müller Ed. National
Cattani Ed. u. Frau
Hug A. u. Frau Victoria
Haefeliu H. Sonnenberg

Fiesch
Flüelen
Friedrichshafen
Freiburg i. Br.
Gais
Genève

Gênes

Gersau
Glion
Hannover
Hertenstein

n
Innsbruck
Interlaken

Klosters
Kl. Scheidegg
Lachen
Langenthal
Lausanne

Locarno

Lugano

Speckly C. Glacier
Müller Alf. u. Frau Adler
Möhlau H. Deutsch. Haus
Gaeng R.
Fischer A.
Armleder et Mme. Richemond
Michel W. et Mme. des Bergues
Richelsen Georg Balance
Leppin Otto Bristol
Schlenker Paul et Mme. Victoria
Steinlé J., Mme. Victoria
Reichert Aug. Angleterre
Stierlin Henri et Mme., Dir. Métropole
Emens et Mme. Russie
Wiesendanger Ch.
Bonnet J. et Mme.
Voelke E. et Mme et Mlle. Central
Ruf E. du Parc
Stoffel et Mme.
Deyhlé Ed.
Sutterlin F. et Mme.
Weber Frid. et Mine.
Hotop et Mme.
Sailer Charles
Oesterle Jos. et Mme.
Cochi8 A. D.
Moser C.
Müller Alb. u. Frau
Buchs F.
Kasten Peter
Berger Hugo
Berger, Frl.
Landsee Carl
Oesch J.
Striibin Ed.

.Maurer H.
Doepfner A.
Beugger A.
Meisser L.
Seiler A.
Zimmerli F. u. Frau
Eymann et Mme.
Laspé H. A.
Schöri E. et Mme.
Schmidt J. A.
Raach et Mme.
Pasche R.
Bisinger B. u. Frau
Liebermann L.
Sumser J.
Cuénoud Ch. et Mme.
Fanciola et Mme.
Trepp J. et Mlle. V.
Franzoui et Mme.
Canetla G.
Reber A. u. Frau
Reber jun. u. Frau
Scazziga N.
F. Fedier, dir.
Mantel et Mme.
Camenziud et Mme.
Bucher-Durrer Fritz
Laurenti G., Avv.
Croci Ambrogio, Red. del Corriere del Ticino

Ferrari P., Red. „Popolo e Libertà"
Maggini C., Direct. „Gazzetta Ticinese"
Guidi Albino
Cereda Inn. Walter
Landry et Mme. Gotthard
Spirgi Erw., Dir. Verkehrsbureau
Arcioni L., Avv.
Albisetti G.
Brocca Arnoldo Métropole
Brocca P. et Mme. Métropole
Brocca A. et Mme. Lugano
Burkard-Spiltman II. et Mme. Europe
Huber Dr., Villa Carmen
Battaglini Marie
Meyer Fr. Paradiso
Clericctti et Mme.
Reichmann C. Reichmann
Reichmann-Reber, Frau
Imperatori E., Cap.

du Lac
Bellevue
de la Paix
National
Poste
de la Ville
Modem Hotel
Isotta
Müller
Bellevue
Kastens Hotel
Schloss

Tirol
Jungfraublick
Schweizerhof
du Nord
Grand Hotel
St. Gotthard
Silvretta
Kurhaus
Bären
Bären
Richemont
Cecil
Grand Hotel

Beau-Séjour
Jura Simplon
Gibbon
Cécil
Continental
Métropole
Beau-Rivage
Belvédère
Suisse
Reber
Reber
Park Hotel

n »
du Lac
Bristol
Palace

Lugano
Berna
Erika

Attenhofer et Mme.
Werder et Mme.
Galli L.
Landgraf Marie
Landgraf C.
Fedele R.
Ehret et Mme.
Sommer K. et Mme.
Sommer, Frau
Borgo Mario
Michel Alfred, Dr.
Meister F.
Haaf Dr. C., Fabrikant
Riva Dr. A., Avv. u. Frau
Helmsauer J. F. u. Frau Beauregard
Biaggi E., Rist. Biaggi
Fanciola L. et Mme.
Riedweg
Huhn J. jr.
Janett C.
Zbinden Dr., Medico
Vassalli Dr., Medico
Reali Dr., Medico
Martinaglia L., Dir. Posta
Bassi Carlo, Fabbrica Birra
Pernsch, Direttore Banca S. I.
Béha Alex. Béha's Hotel
Castagnola V.

Bellevue

»
Spendide
Park Hotel
Sommer

»
Palace

Meister

Regina
International
Beau-Rivage
Victoria

Ort Name Hotel

Lugano HH. Rava Em.
Schnyder Max Castagnola

„ Seeger Seeger

„ Riva Dr. F.

„ Bianchi Luigi, Società Commercianti
Veladini S., Società Navigazione

„ Marazzi Arch. A., Circolo Mandolinisti
„ Peroni C., Società Esercenti

Luzern Simmen Ant. u. 2 Frl. Central

„ Schilliger J. Krone

„ Inderbitzin J. P. u. Frau Union Hotel

„ Giger C. u. Frau Beau-Rivage

„ Riedweg Alb. u. Fran Victoria
„ Matzig Rich. u. Frau Eden Hotel

„ Hagen M. Europe
„ Zähringer u. Frau
„ Hauser 0. u. Frau Schweizerhof

„ Doepfner A. u. Frau Gotthard
„ Troxler C. des Alpes
„ Muth Gustav u. Frau Bristol

Luxor-Egypte Schaich L. Winter Palace
Macolin Zahnd et Mme. Bellevue

„ Raisin M. Kurhaus
Marseille Bilmaier E. et Mme. Noailles
Mayens-de-Sion Crescentino et Mlle. Dt. d'Hérens
Milano Gallia et Mme. Nord

F
n

Montana
Monte Generoso
Montreux

Neuchâtel

n

«
Neuhausen

r»

Ouchy
7t

Pallanza

Passugg
Rom
Rorschach

Rüsehlikon
Ragaz
Saas-Fée

Simmenthai
St. Gallen •

St. Moritz

Seelisberg
Seewen
Schaffhausen
Solothurn
Spiez
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Stalden
Stresa
Territet

Thun

Verona
Varenna
Varese

Villars-Ollon
Vernayaz
Vevey

Vitzuau

Yverdon
Winterthur
Weesen

Weggis
Wengen

Perotta G. B.
Krasnig C.
Fontana Ch.
Balzari et Mme.
Balzari F., junior
Elwert P. u. Frau
Devouassoux S.

Antille L.
Pasta C.
Leemann H.
Moser E.
Leibbrand 0.
Freieis P. et Mme.
Moinat L.
Breuer et Mme.
Spiekaer et Mme.
Woerner Just.
Schöri J. et Mlle.
Zumofen-Lagger
Degenmann L. et Mme.
Défago C.
Neubrand J. A. et Mme.
Cuénoud A. et Mme.
Burkhardt J.
Jehlé Louis et Mme.
Kruminenacher F. et Mlle.
Rochedieu Ad. u. Frau
Lugenheim P. u. Frau
Tschumi et Mme.
Dreyfus Moritz
Giovaninetti A.
Tarella Pietro
Strauss A.
Brenn A.
Bucher Hans
Witta Albert
Hierholzer Albert
Kaiser L.
Brunuer R.
Britschgy W. A.
Lagger P. M.
Lagger Emile
Wesiger Hr.
Fellmann A.
Mader R.
Glinz C.
Rohbi A.,
Britschgy, Frau
Binder Georg
Elmer-Morlock u. Frau
Beeler C.
Müller C.
Abel G. u. Frau
Mützenberg A. u. Frau
John Aug. u. Frau
Lagger Ernst
Omarini Romeo
Desbaillets E.
Bossi et Mme.
Diethelm B. B.
Brupbacher-Sommer
Truttmann K.
Ceresa Emilio
Arpagaus John
Hériiier C. L.
Bruneiii E. L.
Genillard et Mme.
Mottier-Cachat E.
Ziegler W.
Comte L.
Amsler H.
Schwenter C. et Mme.
Riedel A. et Mine.
Michel Eug. et Mine.
Dobrentei A.
Zimmermann
Michel Oscar
Bon A.
Frossard N.
Hüni E.
Honegger Henri
Honegger Lina
Dolder Fr.
Borter F. u. Frau
Hiigi J.

Rome
Victoria
Métropole
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Gr.-Bretagne
de la Ville
du Parc
Generoso
Monney
Palace
Splendide
Lorius
de Paris
Breuer

Richemont
Suisse
de la Paix
Palmiers
Gare
Continental
Bellevue
du Lac
du Soleil
du Port
Schweizerhof
Bellevue
Beau-Rivage
du Château
Métropole
Bellevue
Strauss
Kurhaus
Quirinal
Buffet
Hirschen
Anker
Belvoir
Schweizerhof
Grand Hotel
Bellevue
Simmenthalerhof

Hirschen
Walhalla
Schiff
La Margna
Petersburg
Central

Rössli
Müller
Terminus

Spiezerhof
Stalden
des Iles Bcrromées

Bonivard
Grand Hotel
Thunerhof
Falken
Freienhof
Londra
Royal

Excelsior
Muveran
Grand Hotel
Trois Rois
Comte
de Famille
Park Hotel
du Lac
Palace
Vitznauerhof
Kreuz

Tark Hotel
des Bains
Ochsen
Mariahalden

11

Beaurivage
National
Blümlisalp

Ort Name Hotel

Weissenburg HH. Eggimann F. Bad
Zürich Boller R. Victoria

Boller Julius „Moecklin Eug.

„ Helbling 0. Tonhalle

„ Pohl F., jr. Bellevue

„ Wild G. National
Wild A.

„ Meier W., Paradeplatz

„ Mauz Oscar Gotthard
„ Morlock F. u. Frau
„ Morlock J., Frl.
„ Meier Oscar, Dir. Royal

„ Biihler Rob. Beatus

„ Baltischwiler Ed. Central

„ Schobel C. Baur-en-Ville
„ Beutelspacher H. Simplon

„ Hofmann A. u. Frau Merkur
„ v. Kuczkowski Europe
„ Schnabel Ad., Dolder

„ Golden H. Schwert

„ Kummer M. Buffet
Zug Bossard J. u. Frau Guggitlial

„ Waller Alb. Rigi
Zermatt Gindraux M. A. Beau-Site

„ Seiler Dr. H. Seiler

V
Saifon=Fröffnungen. j

Bôrmio : Grand Hotel und Bäder, 1. Juni.
Furkapass: 12. Juni.
Gemmipass und Gemmihotel : 5. Juni.
Interlaken : Hotel Jungfrau, 1. Juni. Hotel Belvédère,

10. Juni.
Izenfluh : Hotel Alpina, 1. Juni.
Schönfels : Hotel Zugerberg, 5. Juni.
Zermatt: Hôtels Termimus et Bellevue, 15 juin.

V
Frembenfrequenz. j

Lausanne. En séjour dans les hôtels de lor et
2° rang de LauBanne-Ouchy du 23 au29 mai: Angleterre

1038, Allemagne 932, France 1561, Suisse 854,
Russie 760, Amérique 671, Italie 119. Divers 481. —
Total 6416.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 25. bis 31. Mai :

Deutsche 648, Engländer 123, Schweizer 252, Franzosen

56, Holländer 62, Belgier 9, Russen und
Polen 143, Oesterreicher und Ungarn 83,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 80, Dänen,
Schweden, Norweger 17, Amerikaner 39, Angehörige
anderer Nationalitäten 23. Total 1535.

schwierig. Fremder: „Ich möchte nach
hinüberfahren, was verlangen Sie dafür?"
„Nu a zwanzig Markerln wird nöt z'viel
Fremder : „Zwanzig Mark ?" — Bauer :

z'viel 1" — Fremder: „Aber der „Bädeker"
acht Mark!" — Bauer: „Na, nachher

halt mit'n „Bädeker" nach Moosbrunn

Etwas
Mooshrunn
— Bauer :

sein !" —
„Dös is nöt
sagt, bloss
fahren Se
hinüber 1"

Ein sehr nervöser Hotelgast wendet sich an
den Portier des Hotels mit der Bitte, dieser möge
doch die Bewohner der angrenzenden Zimmer um
möglichste Ruhe beim Schlafengehen ersuchen, da
ihn das geringste Geräusch foltere. — Einer seiner
Zimmernachbarn kommt Nachts nach Hause, denkt
nicht an den nervösen Herrn, und während er sich
auskleidet, wirft er geräuschvoll seinen einen Stiefel
in die Ecke. Da fällt ihm das Ersuchen des Portiers
ein, und er beendet das Auskleiden möglichst
geräuschlos. Nach drei Stunden weckt ihn sein
nervöser Nachbar aus dem Schlafe: „Ja, um Gotteswillen,

Mensch, wann werden Sie endlich den andern
Stiefel in die Eoke werfen, ich warte schon drei
Stunden darauf!" („Simplicissimus.")

„Glauben Sie, dass man Leute durch
Daumenabdrücke indentifizieren kann?" fragte ein Gast einen
Restaurantinhaber. — „Gewiss, glaube ich das",
antwortete dieser. — „Gut! So sehen Sie sich diesen
Daumenabdruck auf meinem Suppenteller an und
dann stellen Sie den unter Ihren Kellnern fest, der
mir die Suppe gebracht hat, und sagen Sie ihm,
dass er das künftig lassen soll."

Hiezu als Beilage : „Personal-Anzeiger".

Zur gefl. Beachtung.
Bevor Sie ein Hotel, Pension oder Kuretablisse-

ment kaufen oder mieten, verfehlen Sie nicht, vorher

vom Hotels-Office in GenfAuskunft und Schätzung
über das Ihnen proponierte Geschäft zu verlangen.
Das Hotels-Offioe in Genf ist von einer Gruppe
bestbekannter Hoteliers geleitet und bezweokt, Käufer
duroh erfahrenen, uninteressierten Ratzu unterstützen.

Lehmann & Cn.

Zürich
Schützengasse 19.

Moderne, sanitäre Anlagen für

HOTELS.
Erstklassig geschultes Montage-Personal.

Technisch durchgearbeitete Projekte und Kostenanschläge.

la. Referenzen vom In- und Rusland.

Engros-Lager sanitärer Apparate.
Man verlange unser reichhaltiges Mnsteralbum

3034) mit Preisliste. (B 2039 Z

Servietten in Leinen-
Imitation, neue Pessins û

von Pr. 5.- bis Pr. 14.- per mille.

SCHWEIZ. VERLAG5-
DRÜCKEREI 9. BÖHM

* BASEL. *
l| lüilwlHltllitn fratu u. Ir»>a, $55^ labatL

Jlotcl zu Verkanfen.
Aus Gesundheitsrücksichten ist in Brunnen (Vier-

waldstättersee), ein direkt am See gelegenes, schön und reichlich

möbliertes Hotel mit Vestibule und gedeckter Veranda,
Dépendance, grossem Gemüse-, Zier- und Wirtschaftsgarten
preiswürdig zu verkaufen. Prachtvolle, unverbaubare Aussicht.
Ruhige, staubfreie Lage. 68 Fremden- und 9 Dienstenbetten.

Bade-, Glätte- und Vorratszimmer, grosse Remise,
Waschküche. Holz- und Tröckneraum. Elektr. Licht in allen
Räumen, Wasser in sämtlichen Etagen, W. C. Das Hotel kann
durch Anbau leicht vergrössert werden. Gesamtareal 4250 m2.

Für tüchtige, fachkundige Leute vorteilhafte
Erwerbsgelegenheit bei coulanten Anzahlungs- u. Kapitalzinsbedingungen.

Auskunft erteilt : 0. Baerlocher, Hotel Victoria,
Brunnen. (374)

E- Kaiser & c _ _

PapierSpitzenWilf-liTW
mit Rohr und gestülptem Kielbiss offeriert von M. 4.—
his M. 40.— per Mille. Muster gegen 40 Pfg. in Schweizermarken.

Korrespondenz möglichst deutsch. (D 6595) 3038

Gegründet 1878
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: Telephon Nr. 512

Weinhandlung
perd. 5teitier, Winterthur
3002 empfiehlt: a 5726

reale Ostschweizerweine,
Waadtländer, Walliser,
Tiroler und Veltiiner,

Bordeaux, offen und in Flaschen,

Malaga sowie alle Dessertweine,
prima Coupierweine
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1

Pèlerin Palace Hôtel
Altitude : 900 m — sur Vevey

Ouverture en Juin. Ouverture en!Juin.
Hôtel de tout 1er ordre, situation plein midi, avec vue sur le lac et les
Alpes. Panorama incomparable. Forêts à 28 mètres de l'hôtel et vaste
pare privé. Jeux et sports d'été et d'hiver. 140 chambres. 10 appartements

avec salle de bain et toilette. Grand Hall, Restaurant et Salons des
plus élégants. Salle de Billard. Grande Salle de fêtes. Communication

avec Vevey par le funiculaire toutes les demi-heures.

Ch. Schwarz, Directeur
686 ci-devant Hôtel Suisse à Cannes et Grand Hôtel de l'Europe à Lugano.

Schützet die einheimische Industrie NluïrilC Wasser ist das beste Mittel 8esen Influenza, Katarrhe der Atmuugs- und Icrdnuuugsorgane,Uli lUllU" Zuckerharnrulir und Gallensteine. Tieberleitlen. ßirlii im«l

passutô*r
Zuckerharnruhr und Gallensteine, lieberleiden, Gicht und Fettsucht.

Helena (ähnlich Wildungen) bei liieren- und Blasenleiden, Gries- und Steiiiliildung.
FOPtUnatUS ^tark

alka> Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf, Verkalkung der

RpIllPflnn (bbht verdaulicher Eisensäuerling) 361
UulVuUl Ii hei Bleichsucht, Blutarmut und Hekonvaleszenz.
THpnnhil ",estes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.
1 llulipilll, Sollte auf keiner Weinkarte der Schweiz. Hotels fehlen.

Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken oder in Kisten à 301j1, 90 Vi. 501/3 und 100'/a Flaschen

direkt bei der Direktion der Passugger Heilquellen Passugg bei Cliur.

_ SCHOOP £ C§ * ZURICH
»-

Storenstofîe, Messing-Vorhanggarnituren, Bettvorlagen, Möbelstoffe, ~

Möbel-bedertuche, Teppichstangen, Gocosteppiche, Passementerie.

GEIGER 2 MURI
LUZERN

(G 7339) 3060 Zweiggeschäft in Mailand

Spezialität:
Bäder-, Closets-, Toiletten-, Warm¬

wasser-Anlagen in Hotels

Referenzen über ca. 80 ausgeführte erst-

klassige Hotel - Anlagen der Schweiz,

Frankreichs, Italiens und Oesterreichs

Ersteller der kompletten, sanitären
Einrichtungen im' Grand Hotel Excelsior in
Rom; eine der feinsten und grössten
Installationen Europas (120 Badzimmer etc.)

Tüchtige Spezial-Monteure

Sanitäre
Einrichtungen

nach

englischem
und

amerikanischem
System.

sZr John Eugster,Zürich
p/ Bahnhofstrasse 79, Entresol

Rideaux Fabrik
3035) St. Gallen (C205oz

DETAIL Dllgros EXPORT
Spezialgeschäft in modernen Vorhangstoffen aller Art

Einrichtung von Hotels zu billigsten Preisen
Vorhänge werden zum Waschen und Reparieren angenommen.

Muster zu Diensten.

-L

Der sterilisierte $ Berner
Alpenrahiil ist monatelang
haltbar, stets tadellos süss und nie
flockig, er schützt gegen die so
häufigen Verlegenheitsfälle.

f

*2
ein vorzügliches Hilfsmittel

m

**f
*§

*2

Bären-Marke

für Hotelküchen und
Patisserien.

Er hebt das Aroma des Kaffees
o 7615) Grösste Haltbarkeit 3079

Hoher Fettgehalt Feinster Geschmack
Zu beziehen durch die

2*

S*
s*
Sa
§*

i
s*
2*

jjk

elen
Salberg $ £ie. 2t££ Zürich

® Vornehmste und grösste Auswahl.
Prima Referenzen erstklassiger Hôtels stehen zur Verfügung.

1

M

S«

MOTTÜ ET JULLIARD
GENÈVE

Ameublements pour Hotels

Lits métalliques

Ebénisterie

Sièges

^Tapis^
Linoléums

30

%

m

m

B 6120) Devis sur demande.

Directeur
dirigeant actuellement établissement de premier ordre, cherche
place de saison ou à l'année.

Offres sous Chiffre H 654 R à l'administration du journal.

Wenn Sie Ihre Gäste zufriedenstellen wollen,

so müssen Sie Ihren Kaffee selbst mahlen
mit der neuen elektrischen

Kaffeemühle

OHNE]
Transmission

OHVE
Schwungräder

OHVE
Treibriemen etc.

OHRTE
Befestigung

„Motomül" ist an jeden Steckkontakt Ihrer elektrischen
Leitung anschliessbar.

Verlangen Sie gratis und franko ausführlichen Prospekt
(A2017Z) und Preisliste von

Maschinenfabrik Com.-Ces. perd, petcrsca
(gegründet 1857) 3005

Hamburg 5 — Zürich Ha

Hingetragene Spezialität. Fabrikmarke
Zerkleinerungs-Masehinen aller Art, tUr Hand- und Kraftbetrieb.
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Heimatschutz und Hotel-Reklame.

Von einem Mitglied der Heimatschutzsektion
in Interlaken erhalten wir einen Brief, der sich
in etwas zu temperamentvoller Weise mit den
Hotel-Plakaten beschäftigt, speziell mitdenjenigen
im Berner Oberland. Wörtlich abdrucken können
wir die Epistel nicht, denn der Verfasser
derselben hat vergessen, dass vulgäre und unflätige
Ausdrücke, auch wenn sie eine gute Sache
verfechten, in einem Schreiben ebenso geschmacklos

und unangebracht sind, wie die von ihm
gerügten aufdringlichen Reklametafeln inmitten
einer schönen Landschaft. Doch da der
Epistelschreiber die gute Absicht vorschützt, obgleich
uns scheint, er könne nur schlecht eine Pike
auf den Hotelierstand verbergen, so folgen wir
wir nachstehend seinem Gedankengange.

„Fährt man von Bern ins Oberland", schreibt
er, „so sieht man hin und wieder eine Choko-
lade-Reklame ; kommt man aber nach Spiez
und von da nach Interlaken, so tri fît man
massenhaft an diesen Orten und überall unterwegs

aufdringliche Hotel-Reklamen an; nicht
einmal die Quaimauern sind davon verschont.
Von der Dampfschiffstation Interlaken bis zum
Brienzersee wiederholt sich der gleiche Anblick
und auf dem Brünig ist die Sache noch schlimmer.
Es wäre gut, wenn man diese aufdringliche
Reklame rügen und die missbräuchliche
Hotelreklame auf die gleiche Stufe wie die Chokoladen-
reklame stellen würde, denn was dem einen
recht, ist dem andern billig".

Es ist natürlich nicht zu leugnen, dass jede
sinnlos sich wiederholende und die Naturschönheit

störende Reklame aufdringlich undgeschmack-
los wirkt. Das empfinden auch die Hoteliers
und dass sie aufrichtig an der Sanierung dieses
auf allen Gebieten des Lebens eingerissenen
Unfugs zu arbeiten gewillt sind, das haben sie
in Lugano durch ihren einstimmig erfolgten
Beschluss bewiesen, der Schweizer Liga
finden Heimatschutz ebenfalls beizutreten.

>&

Er ist uuieder da,
nämlich der Herr Dr. Silberstein aus Wien mit
seinem„ Kurorte-undHeilanstalten-Handlexikon",
1907er Autlage. Zwar erscheint er nicht
persönlich, wohl aber eine Aufforderung für
Publikationsgebühr den Betrag von 20 Mark
einzusenden. Ein Auftrag ist nicht erteilt worden
und der Herr gibt auch keine Erklärung ab,
auf welcher Rechtsbasis die Hoteliers ihre
Goldstücke nach der Donaukapitale schicken sollen.
Es ist deshalb am besten, den Brief gänzlich
zu ignorieren.

Hier folgt er übrigens.
„Ich beehre mich, Ihnen separatgehend

ein Belegexemplar der neuen Autlage 1907
meines „Kurorte- und Heilanstalten-Handlexikons"

zu übersenden und linden Sie
Seite Ihre werte Veröffentlichung. Indem
ich hötl. bitte, mir die kleine Publikationsgebühr

per Mk. 20.— gütigst anweisen zu
wollen, zeichne ich etc."

Uermifdites. j
Treppenläufer. Der „Kieler Zeitung" wird

geschrieben: Zu den Erfordernissen eines
herrschaftlichen Hauses oder guten Hotels gehört
der Treppen- und Flur-Läufer, der die Geräusche
des Verkehrs im Hause dampfen und das
Ausgleiten verhüten soll. Dazu ist er in erster Reihe
bestimmt, doch mindestens ebenso wichtig ist
die Frage seines Einflusses auf die Gesundheit
der Hausbewohner. Nun urteilen leider die
meisten Hausbesitzer erfahrungsgemäss mehr
nach dem blossen Schein als nach den
anerkannten Regeln der Gesundheitslehre, indem
sie mehr Wert darauf legen, dass der Treppenläufer

ihrem und ihrer Mieter Auge gefallt, als
dass er den weit wichtigeren gesundheitlichen
Anforderungen entspricht. Man nimmt also in
der Regel da, wo sich die Ansichten noch nicht
geklärt haben, mit Vorliebe einen mehr oder
weniger schön gemusterten Faserstoff und übersieht

gänzlich, dass dieser selten gründlich
gereinigt werden kann. Er blÄbt daher sogar bei
stärkstem Verkehr Tage und Wochen lang liegen,
nimmt von den Füssen Millionen von
Krankheitskeimen aus den meist auch recht unappetitlichen

Abfallstoffen der Strasse auf und wird
endlich einmal hier und da ordentlich ausgeklopft,

leider bei mangelnder Hausordnungzu einer
Stunde, wo alle Fenster des Hauses offen stehen,
so dass der Staub auch noch in die Wohnungen
tliegt. Im übrigen beschränkt sich, falls kein
staubfrei wirkender Saug-Apparat angewandt
wird, die sogenannte Reinigung auf das wöchentlich

ein- oder mehrmalige Abkehren oder Ab¬

bürsten, natürlich ein trockenes Verfahren, das
weiter keinen Zweck erreicht, als den gröbsten
Schmutz zu beseitigen, während der feinere
Staub in dichten Wolken aufgestöbert wird und
sich einen anderen Platz im Treppenhause sucht,
auch durch die Türen in die Zimmer eindringt
und sie mit dem niedlichen Parfüm erfüllt, den
eine Mischung von trockenem Schmutz, Pferde-
und Hundemist, Auswurf kranker Menschen u.
s. w. zustande bringt. Diesem jämmerlichen
Gewinn opfern wir die Reinlichkeit und Gesundheit

unserer Wohnungen 1 Dabei weiss jede
Hausfrau (oder sollte es endlich wissen), dass
Staub nur feucht aufgewischt werden darf, wenn
er unseren Atmungs-Organen nicht lästig oder
gefährlich werden soll. Aber die Mode ist immer
noch stärker als die Vernunft. Wo diese
massgebend ist, werden die Treppenläufer aus
abwaschbaren Stoffen ausgewählt, die also täglich
oder nach Bedarf mit feuchten Lappen oder
nassen Besen abgekehrt werden können und
bezüglich der Verhütung des Lärms und des
Ausrutschens genau den gleichen Wert haben
wie Faserstoffe. Ein Merkblatt des Deutschen
Reichs-Gesundheitsamtes in Berlin mit derüeber-
schrift „Deutsche Mütter, schützt Eure Kinder
vor der Tuberkulose, dem ärgsten Feinde der
Volksgesundheit!" enthält alseinen der wichtigsten

Vorschriften folgenden Satz :

Die Reinigung der Wohnung muss durch
feuchtes Aufwischen, nicht durch trockenes
Fegen geschehen, weil sonst mit dem
aufgewirbelten Staube Ansteckungskeime in die
Atemluft gelangen können.

Diese Vorsichts-Massnahme erwartet man
von der Masse des Volkes; um wie viel mehr
sollten die in Besitz, Bildung, freier Zeit und
häuslicher Bedienung besser gestellten Kreise
der „herrschaftlich" Wohnenden derartigen
Ermahnungen nachkommen, die doch nur ihrer
Gesundheit nützen und ansteckende Krankheiten,
sei es Tuberkulose, Diphtherie, Influenza u.s.w.,
leichter überwinden lässt! Hoffentlich denkt
mancher Hauswirt und vor allem mancher Mieter,
auf dessen Wünsche es ankommt, über diese
Frage mehr nach und sieht nicht mehr gleichgültig

zu, wenn aus Bequemlichkeit oder Mode-
Rücksicht noch immer die Faserstoff-Läufer
dem abwaschbaren, immer rein zu haltenden
Belag aus Linoleum, Holzmasse oder dergl.
vorgezogen werden.

Kühne Geldschrankaufbrecher. Unter
den Fremdenzimmern eines Antwerpener Hotels
am Bahnhof befinden sich u. a. die Geschäftsräume

einer Geldwechslerfirma, die ihre Gelder
und Wertpapiere, soweit sie deren für den
Tagesbedarf benötigt, nachts in einem im Halb-
geschoss oberhalb des Ladens stehenden eisernen
Geldschrank verschliesst. In der Nacht, vom
Sonntag zum Montag stieg nun in dem Hotel,
wie dem „Berl. Tagbl." berichtet wird, ein gut
gekleideter, leidlich französisch sprechender,
blonder junger Mann ab, der sich als Ingenieur
Lagasse aus Amsterdam in das Fremdenbuch
eintragen liess. Er nahm das Zimmer 104, das
im ersten Stock genau über dem Laden der
Geldwechsler gelegen ist. Am Montag wurde
ein umfangreiches Paket für ihn abgegeben,
das aus einem Geschäfte in der Stadt stammte.
Am Dienstagabend um elf Uhr schellte er dem
Stubenmädchen und ersuchte um einen Krug
heissen Wassers, da er sich die Füsse zu
waschen wünschte. Eine '/a Stunde später
verliess er das Hotel. Er ging zum Bahnhof
hinüber und kam mit einer grossen Reisedecke
zurück. Dann schloss er sich in sein Zimmer
ein und verstopfte sorgfältig das Schlüsselloch
mit Papier. Dann ging er folgendermassen zu
Werke: Er verschob zunächst das Bett und
schnitt ungefähr einen halben Quadratmeter des
Teppichs aus. Dann bohrte er mit Drillbohrer
eine Anzahl Löcher dicht nebeneinander in den
Fussboden auf einem Räume, der genügte,
um einen Menschen hindurchzulassen. Ohne
Schwierigkeiten und Geräusch hob er dann das
so durchlochte Bohlenstück heraus. Jetzt galt
es. den Zement zu entfernen. Der Verbrecher
grub erst ein kleines Loch, durch das er einen
geschlossenen Regenschirm steckte. Die Krücke
wurde am Gebälk festgebunden und das Schirmdach

an der Decke des unteren Geschosses
ausgespannt. Nun mussten die auszubrechenden
Mörtelstücke gerauschlos in den Regenschirm
fallen. Als das Loch gross genug war, um
hindurchzukommen, entrollte der Einbrecher eine
Strickleiter, deren Enden am Gebälk mit
Drillbohrern befestigt wurden. Dann ging es in das
Zwischengeschoss hinunter, wo sich der ersehnte
Geldschrank befand. Zunächst wurden die
Fenstervorhange sorgfaltig zugezogen, darauf
dem für den „Herrn Ingenieur" abgegebenen
Paket dicke Bettsteppdecken entnommen, aus
denen um das Geldspind herum ein undurchsichtiges

Zelt gebildet wurde. Jetzt traten das
benötigte warme Wasser, das in diesem
Zustande nur gefordert worden war, um keinen
Verdacht zu erwecken, und der noch nachts
vom Bahnhofe geholte Handkoffer in Aktion.

In letzterem ruhten, weich gepolstert, zwei
eiserne Ballons, die einen genügenden Vorrat
von Sauerstoff bargen. Sie wurden in das
Halbgeschoss herunterbefördert, mit ihnen eine
Acetylenbatterie und das jetzt reichlich
vorhandene Wasser. Diese drei Elemente innig
gesellt, riefen eine Stichflamme von so grosser
Durchschlagskraft hervor, dass der Stahl des
Tresors hinschmolz wie Blei. Der findige
Einbrecher hatte selbst das Mitbringen einer
Gesichtsmaske zum Schutze gegen die furchtbare
Glut nicht vergessen. Es dauerte unter diesen
Umständen nicht lange, und die Geldwechslerschätze

lagen vor ihm ausgebreitet, die Beute
betrug ca. 100,000 Mk., mit welchen der Dieb
am andern Morgen in der Früh verduftete.
Gleichzeitig verschwanden aus dem Hotel zwei
andere Holländer oder Deutsche. Diese beiden
spielten die Aufpasser. Drei Stunden nach der
Abreise des Kleeblattes wurde der Diebstahl
entdeckt und der Telegraph spielte nach allen
Richtungen hin. Bis jetzt hat man jedoch nur
ein Komplize dieses modernen Schelmentrios in
Berlin verhaften können. Er hat gestanden bei
diesem Einbruch beteiligt gewesen zu sein.

Ein Personenaufzug zur Zeit Ludwigs

XIV. In der „Frankfurter Zeitung"
wurde jüngst berichtet, dass bereits im alten
China und im alten Rom ein Gefährt bekannt
war, das vollkommen die Funktion unserer
modernen Taxameterwägen erfüllte. Dass auch
eine andere scheinbar moderne Erfindung, der
Personenaufzug, vor einigen Jahrhunderten schon
einmal dagewesen ist, dürfte kaum allgemein
bekannt sein. Wie der Marquis von Dangeau
(1638 bis 1720), ein Höfling am Hofe Ludwigs

XIV., in seinen Memoiren mitteilt, gab es
bereits zu seiner Zeit in manchen vornehmen
Häusern Personenaufzüge. Der Marquis berichtet
darüber: „Herr Villayer hat die sogenannten
fliegende'n Stühle erfunden, die mit Hilfe von
Gegengewichten sich zwischen zwei Mauern
auf- und abwärts bewegen und in die man sich
nur hineinzusetzen braucht, um sich durch das
Gewicht des eigenen Körpers in Bewegung zu
setzen und die man in jedem beliebigen Stockwerk

anhalten lassen kann. Der Herzog von
Orleans hat sich ihrer in Paris und in Chantilly

oft bedient. Seine Schwiegertochter, die
Tochter des Königs, hatte sich ebenfalls einen
derartigen Aufzug zu ihren im ersten Stockwerkgelegenen

Gemächern im Schlosse Versailles
machen lassen, aber als sie eines Abends den
Aufzug benutzte, versagte die Maschinerie und
der Stuhl blieb in der Mitte des Weges stecken.
Drei Stunden musste die Prinzessin in dieser
Lage verharren, bis man ihre Rufe hörte und
die Mauer aufriss. Dieses Missgeschick
verleidete nicht nur der Prinzessin jede weitere
Benutzung des Aufzugs, sondern verursachte,
dass der Gebrauch des Fahrstuhls ganz ausser
Mode kam."

Neue Anwendungen des Telephons.
Ueber neue Anwendungen des Telephons berichtet
die Zeitschrift für Schwachstromtechnik nach

„ Telephony" aus dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten. Die katholische Geistlichkeit der
Vereinigten Staaten zeigt sich geneigt, in Fällen,
in denen der Priester anders nicht zu erreichen
ist, die Beichte telephonisch abzuhören. Die
Inhaberin einer Leihbibliothek in Kansas gibt ihren
Kunden telephonisch allerlei, ihrem Bücherschatz
entnehmbare Auskünfte und macht mit ihrer
„Telephonbibliothek" die besten Geschäfte. In
einer Stadt in Illinois war in einer
Gerichtsverhandlung ein wichtiger Zeuge nicht geladen
worden. Man erfuhr, dass er in einer benachbarten

Stadt und telephonisch zu erreichen sei.
Im allgemeinen Einverständnis wurde er gerufen
und von dem Richter telephonisch vereidigt und
verhört. Senator Beveridge sollte einen Vortrag
in Idianapolis halten. Ein unvorhergesehener
Zwischenfall hielt ihn in Chicago zurück. Beveridge

diktierte seine Rede telephonisch einem
Stenographen in Indianapolis, der sie der
überraschten Festversammlung vortrug. Von dem
Sitzungssaal des Capitols in Washington sollen
Telephonverbindungen in die Zimmer der
Abgeordneten gelegt werden, sodass jeder von ihnen
von seinem Zimmer aus in jedem Augenblick
hören kann, was im Sitzungssaal gesprochen
wird. Kein Zeitverlust mehr in Barbierstuben.
Man meldet sich telephonisch an und wird vom
Barbier gerufen, sobald ein Stuhl frei geworden
ist. Ein Musiker soll in einer benachbarten Stadt
ein Klavier in einer Kirche stimmen.
Angekommen, erfährt er, dass man ein zweites Klavier
zum gleichzeitigen Gebrauch in der Kirche
wünsche. Die Klaviere müssen natürlich
zusammenstimmen. Der Musiker bestellt
telephonisch das zweite Klavier, um es zugleich
mit dem andern zu stimmen. Es kann aber
nicht mehr an dem Tage abgeschickt werden.
Der Musiker lässt das neu bestellte entfernte
Klavier ans Telephon schieben und spielen.
Gleichzeitig stimmt er das Klavier in der Kirche
und als später das zweite Klavier ankam, waren
beide wohl zusammengestimmt. Die trauernde

Witwe, die bettlägerig sich eine Telephonverbindung

mit der Kirche einrichten lässt, um den
Trauergottesdienst für ihren „Seligen" anzuhören,
möge den Schluss bilden.

Bureaukratischer Eigensinn. Ein
amüsantes Missgeschick hat eine französische
Eisenbahngesellschaft in Paris betroffen : In einem
Pariser Bahnhof löste sich ein Finanzmann
ein Billet nach irgend einer Station. Durch
einen Zufall versäumt der Herr seinen Zug.
Er entschliesst sich, bis zur Abfahrt des
nächstfolgenden zu warten, und um sich die Langeweile

zu vertreiben, vertieft er sich in die
ausgehängten Fahrpläne und Tarife. Er
bemerkt, dass man ihm für sein Billet Fr. 15.45
abgenommen, während er nach dem Tarif nur
Fr. 15.42 zu zahlen hätte. Um sich die Zeit
zu vertreiben, macht er sich den Scherz, am
Schalter die 3 Cts. zurückzufordern. Man weist
ihn ab. Er wendet sich an den Stationsvorsteher

— kein Erfolg. Die Sache macht ihm Spass;
er will seine 3 Cts. der Bahn nicht schenken
und schreibt der Eisenbahngesellschaft einen
sehr höflichen Reklamationsbrief — keine
Antwort. Er schreibt einen ebenso höflichen
eingeschriebenen Brief — keine Antwort. Er
schickt durch den Gerichtsvollzieher eine
Mahnung. Man lacht ihn aus. Die Geschichte
interessiert den Finanzmann immer mehr: er
geht zum Kadi und erhebt Klage. Die Sache
geht durch die erste Instanz. Die Bahngesellschaft

erhebt Einspruch. Zweite Instanz:
dasselbe. Dritte Instanz: desgleichen. Der
Kassationshof entscheidet wie alle andern
Gerichte: die Bahn hat die drei Centimes
zurückzuerstatten. Und die Bahn erstattet die drei
Centimes zurück und zahlt — 8000 Fr.
Prozesskosten 1

Amerika. Aus New-York wird berichtet:
Ueber die schlechte Beschaffenheit der
amerikanischen Landstrassen führen die Automobilisten

der neuen Welt schon seit langem
bewegliche Klagen. Nicht mit Unrecht wies
der Führer dèr amerikanischen Automobilfabrikanten

darauf hin, dass die amerikanischen
Automobilisten, wenn sie grössere Kraftwagentouren

machen wollen, genötigt sind, nach
Europa auszuwandern. Den Autoindustriellen
erwächst natürlich aus dem schlechten Zustand
der Wege in Amerika ein unabsehbarer Schaden,
selbst in den grossen Städten lassen die Strassen
fast alle zu wünschen übrig. In New-York
z. B. gefährden grosse Löcher in den
Asphaltpflasterungen Leben und Gefährt, und doch
bleiben solche Misstände oft monatelang
bestehen, ohne dass Abhilfe geschaffen wird.
In einer grossen Versammlung, die soeben in
New-York stattfand, haben die Autoindustriellen
ihre Klagen in energische Forderungen
umgewandelt. So wird nun die Schaffung einer
guten Chaussee von New-York nach Buffalo
und Chicago gefordert, und diese Strasse soll
alsdann bis zur Küste des Stillen Ozeans
fortgeführt werden.

Lötschbergtunnel. Im Mai ist der Sohlen-
stollen um 225 m vorgetrieben worden. Er erreichte
damit eine Gesamtlänge von 788 m, wovon 418 Nordseite

und 370 Südseite.
Bahn Nesslau-Wildhaus-Buchs. Der st. gallische

Regierungsrat beantragt dem Bundesrat unter
bestimmten Vorbehalten die Zustimmung zu dem
von Ingenieur Breuer in Freiburg eingereichten
Konzessionsgesuch für eine elektrische Bahn Nesslau-
Wildhaus-Buchs.

Brienzerseebahn. Die Schweiz. Depeschenagentur
meldet: Die Behandlung der Vorlage betreffend

den Bau der Brienzerseebahn durch den Nationalrat
dürfte eine neue Verschiebung erfahren. Vor dem
Bundesrate liegt eine Eingabe des
Landesverteidigungskommission, die aus militärischen Gründen die
normalspurige Anlage der Linie Brienz-Meiringen
befürwortet. Der Bundesrat wird nun zu dieser
Eingabe erst Stellung nehmen und sich entscheiden
müssen, ob er diesem Begehren Folge geben und
seine früheren Anträge abändern wolle.

Der preussische Eisenbahnminister hat
verfügt, dass von nun an die Hälfte der Abteile zweiter
und dritter Klasse als Nichtraucher-Abteile zu
bezeichnen sind; Frauenabteile sind dabei nicht mit
einzurechnen. In den D-Zügen ist das Rauchen in
den Gängen der Wagen für Nichtraucher und solche,
die Abteile für Raucher und Nichtraucher führen,
unbedingt untersagt. In Schlafwagen darf während
der Zeit von 10 Uhr abends bis 7 Uhr morgens
überhaupt nicht geraucht werden, sonst nur bei Zustimmung

aller im selben Abteil reisenden Personen und
dann nur bei geschlossenen Türen. In den Gängen
der Schlafwagen ist das Rauchen verboten. Auch
das längere oder dauernde Verweilen der Reisenden
in den Gängen der D- und Schlafwägen ist zu
verbieten, weil das Umherstehen der Reisenden in den
Gängen geeignet ist, anderen Reisenden die
Aussicht zu nehmen.

Ein prinzipieller Entscheid. Weil eineschwy-
zerisehe Gemeinde mit Genehmigung des schwyze-
rischen Regierungsrates auf einer Strasse, die in den
Kanton Zürich hineinführt, den Automobilverkehr
gänzlich verbot, glaubte die zunächst gelegene
Gemeinde im Kanton Zürich dies für denjenigen Teil
der Strasse, der von dieser Gemeinde gegen die
schwyzerische Kantonsgrenze führt, auch tun zu



sollen. Gemäss den Bestimmungen der Verordnung
betreffend den Motorwagen- und Fahrradverkehr
bedarf ein solcher Beschluss, um gültig zu sein, der
Genehmigung durch den Regierungsrat. Im
vorliegenden Falle wurde dem angeführten Beschluss
die regierungsrätliche Genehmigung nicht erteilt mit
der Begründung, dass es sich in dieser Frage um
einen prinzipiellen Entscheid handle. Im allgemeinen
sei zu konstatieren, dass der Gebrauch des
Automobils, sei es als Last-, sei es als Luxuswagen stetig
zunehme, und dass diese Vehikel als Wagen der
Zukunft zu betrachten seien. Es gehe nun nicht an,
der Verwendung dieses neuen Verkehrsmittels
besondere Schwierigkeiten in den Wog zu legen.
Deswegen sollen Strassen für dasselbe nur da gesperrt
werden, wo für die Abwicklung des allgemeinen
Verkehrs wirkliche Gefahr aus dem Befahren der
betreffenden Strassenstrecke durch Autos
entstehen könnte. Dieser Fall liege hier aber nicht vor
und auf dieser Strassenstrecke den Autoverkehr
nur deswegen auszuschliessen, weil der Nachbarkanton

es für das auf seinem Gebiet liegende Strassen-
stück getan habe, sei keine Veranlassung vorhanden.
Im übrigen stehe es ja den Gemeindebehörden zu
für den Automobilverkehr hinsichtlich
Fahrgeschwindigkeit und weitere den allgemeinen Verkehr
sichernde Vorkehren Vorschriften zu erlassen.

Elektrischer Eisenbahnbetrieb. Auf zwei
verschiedenen kürzlich in London abgehaltenen
Eisenbahnfachversammlungen wurden ganz Uberraschende
Mitteilungen über die Erfahrungen gemacht, die man
in London mit dem elektrischen Betrieb auf
Vollbahnen gewonnen hat. Auf der einen Versammlung
wurde festgestellt, dass der elektrische Betrieb höhere
Ausgaben erfordere, als der Dampfbetrieb. Alle
Gesellschaften, die zum elektrischen Betrieb übergegangen

seien, wären erstaunt und betrübt gewesen,
als sie die tatsächlichen Ausgaben mit den auf Grund
von Berechnungen angenommenen verglichen hätten.
Zwar stecke der elektrische Betrieb auf Vollbahnen
noch in den Kinderschuhen, doch entwickle er sich
von Tag zu Tag mehr, so dass sich auch die Kosten
verminderten, un d dennoch sei es bis auf den
heutigen Tag noch nicht gelungen, sie auf die Höhe der
Kosten des Dampfbetriebes herabzudrücken. Der
Grund hiefür ist in der übermässigen Beanspruchung
der Schienen, namentlich der Weichen und Kreuzungen,

durch die Betriebsmittel zu suchen. Auf der

lange mit Dampflokomotiven betriebenen District
Railway hat man infolgedessen gegenwärtig schon
gehärtete Stahlschienen gelegt, um diesen Uebel-
ständen zu begegnen, gerade dadurch aber wieder
höhere Ausgaben gehabt. Aehnlich lautet das in
einer andern Versammlung ausgesprochene Urteil
des Vorsitzenden der Metropolitaiii Company, nach
dessen Meinung die Lebensdauer der Schienen beim
elektrischen Betrieb ebenfalls viel geringer als beim
Dampfbetrieb ist. Die Schienen sind durch die Räder
tatsächlich weggeschnitten, sodass viele
Geleisestrecken mit Schienen von ausserordentlich hoher
Härte eingelegt werden mussten, wodurch natürlich
die Ausgaben wuchsen. Der elektrische Betrieb sei
seinerzeit unter dem Druck des reisenden Publikums
und von Kapitalisten eingeführt worden. Ueber
Unterhaltungskosten und Verzinsung der elektrischen
Anlage und der Betriebsmittel könne man sich noch
kein sicheres Urteil bilden.

*s-
Kleine Cforonik. hm

Interlaken. Das Hotel Viktoria zahlt pro 1906
eine Dividende von 5 % aus.

Vevey. Das Grand Hotel und Palace-Hotel
verteilt für das Jahr 1906 eine 5 %ige Dividende.

Grindelwald. Der Kursaal ist lt. „0. V." auf
120,000 Fr. veranschlagt und kommt zwischen Eiger-
garten und Beau-Site-Garten zu stehen.

Heimatschutz in Bayern. Die Behörden des
Allgäus machen auch heuer wieder bekannt, dass
das Ausgraben von Alpenpflanzen aller Art,
insbesondere von Edelweiss und Alpenrosen und von
Zierkräutern, dann das Sammeln von Alpenblumen
zum Zwecke des Handels nur mit spezieller
Genehmigung und in beschränktem Umfang erfolgen darf.
Für Zuwiderhandlungen werden empfindliche
Geldstrafen, event. Gefängnisstrafen angedroht. Touristen
ist das Sammeln von Alpenblumen nur im Umfange
eines Handstrausses gestattet.

Une qui ne doute de rien. Une demoiselle
française, désirant jouir de la Suisse à bon marché,

a envoyé à un des bons hôtels du canton de Vaud
la lettre suivante:

.J'aimerais faire un séjour de quelques mois,
deux, peut-être trois, en Suisse, mais je ne pourrais
pas payer beaucoup : trois francs par jour c'est
tout ce que je pourrais donner. Je ne suis ni
exigeante ni difficile. Il me faudrait une bonne
chambre au midi, bien aérée, et un bon lit. —
Comme nourriture : le matin, chocolat ou cacao,
avec pain, beurre, miel ou confiture ; ä midi, une
bonne viande avec légume et dessert: le soir
autant. — Voulez-vous me recevoir pour ce prix, et
puis, y a-t-il chez vous des distractions, et de quel
genre? Je vous prie de me répondre et espérant
que ce sera favorablement, je vous présente, Mou-
sieur, etc. — u

Inutile de dire qu'on a fait à cette demande
l'honneur immédiat de la corbeille à papier.

Heimatschutz. Der Verein für Heimatschutz hielt
am Sonntag in Luzern seine erste Generalversammlung

ab. Im Begrüssuugswort des Obmanns,
Regierungsrat Burckhardt-Finsler in Basel, wurde
erwähnt, dass der Verein trotz der grossen und
schwierigen Arbeit mit Befriedigung auf den Erfolg
seiner ersten Tätigkeit zurückblicken könne. Die
Vereinigung zählt etwa 4000 Mitglieder. Professor
Correvon in Genf, Vertreter der Gesellschaft für
Pflanzenschutz, bat die Versammlung, auch für die
Erhaltung schöner Bäume einzustehen. Bezüglich
des Projektes der Tellsplattebahn wurde an die
Bundesversammlung ein Telegramm gesandt, worin
die Bundesversammlung dringend ersucht wird, die
Konzession für dieses Unternehmen zu verweigern.
Von der schweizerischen historischen Gesellschaft
wird diese Anregung dringend unterstützt. Nach
einem Referat von Professor Bovet in Zürich gegen
das Matterliorn-Projokt und von Ernst Zahn in Gö-
schenen, „der zum Widerstand gegen die Bahubau-
seuche" auffordert, die er als eine nationale Krankheit

bezeichnet, wurde die erste Generalversammlung
geschlossen.

Association des Musiciens suisses. A l'occasion
de sa fête à Lucerne, les 2 et 3 juin, cette association

a voté une résolution importante concernant
la question des droits d'auteur. Le comité a été
chargé de demander à la Société des auteurs,
compositeurs et éditeurs de musique, à Paris, soit le

remplacement de M. Knosp-Fisehor comme agent
général, soit le rattachement de la Suisse romande
au territoire de la société allemande do perception,
dont le siège est ä Berlin. Dans les considérants à

l'appui de cette requête, il est dit, d'une part, que
les musiciens suisses ont pu se convaincre par tout
un ensemble de faits probants que l'hostilité qui
règne en Suisse, parmi le public, contre les droits
d'auteur, provient pour une bonne part des procédés
mis en œuvre par les agents do la société parisienne,
et de l'autre, que les compositeurs joués en Suisse
sont lésés par le prélèvement énorme opéré sur les
droits perçus au bénéfice de l'agent général et pour
de soi-disant frais d'administration. L'assemblée
générale a ensuite voté le vœu suivant, qui sera
adressé au Conseil fédéral : rL'A. M. S. émet le vœu
que notre législation sur les droits d'auteur soit
revisée, et cela dans le sens d'une harmonisation aveo
les pays voisins, de façon à établir une réelle
réciprocité eutre auteurs étrangers joués en Suisse et
auteurs suisses joués ä l'étranger."

£e cod« télégraphique international

des hôtels
est envoyé gratis et franco sur demande et
en quantités voulues par le

Bureau des Hôteliers à Bâle.

Der internationale

RoteltekgrapbeitScbliissel
kann in beliebigen Quantitäten gratis und
franko bezogen werden beim

Hotelierbureau in Basel.

J&ÎI diß fit fttSßrBflfßfl ^ ^esuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden

Hsnwarasiar keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25% reserviert.

Hoteliers!
In einer aufblühenden Stadt der Westschweiz ist ein nächst

dem Bahnhof gelegenes Hotel mit 30 Zimmern zu günstigen
Bedingungen zu verpachten. (HG 7748) 1939

Anmeldungen beliebe man unter Chiffre Bl. 9244 Y an
Herren Haasenstein & Vogler in Bern zu richten.

688

Verkaufen oder zu vermieten
jdas

Hôtel de Paris
in La Chaux-de-Fonds.

Neubau. Zentrale Lage. 53 Zimmer. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Lift. Ueberhaupt moderner Komfort, Nähere Auskunft
erteilt Herr J. Brechbühl, Bankdirektor, St. Immer.

MODERNE
WbOIÇRÇI - flriLAGCri

für Hotels, Pensionen, Zentralwäschereien etc.
liefert die

S

Wäscherei-Maschinenfabrik
A. WÄCHTER-LEUZINGER & C°, ZÜRICH

Einzige Spezialfabrik der Schweiz.

Goldene Medaille: Internationale Ausstellung Mailand 1906.

Anlagen in Erstellung:
Grand Hôtel National, Luzern.
Pension Felsberg, Luzern.
Sanitäre Wäscherei «Pilatus-. Luzern.
Hotel Mond. 8eckenricd
Hotel Schweizerhof. Engelberg.
Hotel Engel. Engelberg.
Sanitire 2entralwäscherei. Engelberg
Gebr. Hurschier. Waschanstalt. Engelberg.
Palace hôtel. Pontresina.

Heil- und Pflegeanstalt. Königsfelden.
Arbeiterheim. Emmenweid.
Hôtel Belvedère. Furka.
Wäscherei des Albulawerkes. Albuia.
Grand Hôtel Baur au Lac. Zürich.
Waschanstalt Hämmerle-Greter. Zürich.
Lavanderia Cooperativa. Bologna.
Sanatorio Popolare Umbe to 1°, Prà Somaso.

etc. etc iA549tî) 2(.U3

Kleinere

erweiterungsfähig- und mit Ia.
Zukunft, in einzig schöner Lage
über dem See und am nahen
Wald, mit Anlagen und mod.
Komfort und vollständigem
Mobiliar, sofort oder später
umständehalber zu verkaufen.

Auskunft durch G. Maurer,
Spiez. (J 7929) 1967

Eptinger
I=I0E EŒ1B

Natürlicher
Mineral-
Brunnen

G=H3E IEBI
Schweiz. Medizinal- u.
Tafelwasser I. Ranges

Erhältlich in Mineralwasserhandlungen,

Apotheken oder von der
BrunnenVerwaltung Eptingen
3052 (Baselland). (d 6646)

Schöne frische

Kirschen
5 kg Kistchen Fr. 2.70 franko
gegen Nachnahme.

Rob. Martignoni, Roveredo
1971 (J 7957) (Bünden).

I

garantiert lebendfrisch,
sowie geräuchert und mariniert
liefern billigst von täglich
frischem Fange (B5904) 3010

Heinemann & Utide, Geestemünde.

Dampf-Hochseef., Räucherei
und Fischkonserven-Fabrik, &
Staatspreis Wien, o Gold. Med. Greiz. Nj

Käse- Käse.
Prima hochfeine Limburgerkäse,

laugform und viereckig in Kisten
von 30 Pfund an gegen Nachnahme
per Pfund 50 und 55 Rappen.

Feinste Delikatesskäse 90 bis 100

Gramm, 50 Stück Fr. 6.50.

M. Schreiber, Käserei und Versand

3086 Konstanz, Baden J '934

für Schweiz Zollhaus Emmishofen.

Die erste Nummer der

Offiziellen Fest-Zeitung für das

Eidg. Schützenfest 1907 in Zürich
ist in der Buchdruckerei von Jean Frey in Zürich, 24 Seiten
stark erschienen, mit einer Kunstbeilage in Vierfarbendruck. Die
Zeitung empfiehlt sich selbst und wer Interesse am Schützenwesen
unseres Vaterlandes hat, füllt untenstehenden Bestellschein _aus
und sendet ihn an die Buchdruckerei von Jean Frey in Zürich.

S0T Probenummern auf Wunsch gratis.

Abonnements-Bestellung.
Der Unterzeichnete abonniert hiermit bei Jean Frey in

Zürich die

Offizielle Fest-Zeitung für das idg. Schützenfest 1907

zu Fr. 5. — nebst Einbanddecke zu Fr. 2. —*) und ersucht um
Zusendung unter Nachnahme. ' 692

Genaue Adresse:

*) Wenn nicht gewünscht, streichen.

Directeur.
Suisse, 32 ans, marié, sans enfants, connaissant 5 langues

et toutes les parties de l'hôtel à fond, la femme également au
courant du service, cherche engagement pour l'hiver ou à l'année.

Adresser les offres sous chiffre H 691 R à radminisiration
du journal.

MINET 8t C£
(H 7172) 3056 KLINGNACI
ERSTE 5CHWEIZERFRBRIK FÜR

ROHRMÖBEL
IM ALLEM fKISFÜHRUMGEM.

ZU BEZIEHEM DURCH DIE
BEDEUTENDSTEM MÖBELMBQRZIME DER

SCHWEIZ, SOWIE DURCH flLLE
D FIRMEN DER HOTELBEDRRFS- a

O ° O HRTIKELBRHNCHE. ° ° °

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

be Trouve «tuns tout) Ich bons hôte) nui**

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Direktion.
Erfahrener, represtf. Fachmann, Mitte 30 er, 4 Hauptspraohen mit

intern. Connexion, in allen Zweigen bewandert, in ungek. Stellung sucht
für Herbst od. später selbständigen dauernden Posten. In- od. Ausland.
1961 Offerten unter Chiffre Je 7897 an die Union-Reklame, Luzern.

ONS£.RV£NFA&RIK

î@fSEON (Aargau)
Vorzügliches ^roma v*

: -% -irl^i naher Geschmack |

BESTE ERFRISCHUNG FÜR JUNG u.ALT
mit Quell*oderKohlens.Wasser verdünnt-

Oeffentlicher Verkauf eines Gebäudes in Genf
3084 das zu einem Hotel bestimmt ist. J 7838

Am Samstag, den 6. Juli 1907, 10 Uhr morgens, findet
in dem Amtszimmer des Herrn Notar Sautter in Genf, 6 rue
Petitot, der öffentliche Verkauf im Wege der Versteigerung
des in Genf, Ecke rue du Mont-Blanc de Cornavin, gelegenen
Gebäudes, bekannt unter dem Namen Hotel Suisse, statt. Das
Gebäude ist äusserst günstig in unmittelbarer Nähe des
Hauptbahnhofes in Genf gelegen. Pachtvertrag bis 1914. Brutto-Ertrag
Fr. 24,100. Angesetzter Preis Fr. 383,000. Zwecks weiterer Auskunft
und Besichtigung wende man sieh an Hrn. Notar Sautter, 6 rue Petitot.

G8nstig«1(aiifsjelej|«ilie1t!
Erstklassiges Hotel, 220 Betten, feine Restaurations-

Räumlichkeiten. Guter Jahres-Um8atz. Einzige Lage in
verkehrsreicher Schweizer - Hauptstadt. Nur tüchtige Fachleute
wollen sich melden unter Chiffre H 689 R an die Exp. ds. Bl.

R

~
ip Beim

I Zentralbureau des Vereins
I!

in Basel
können von den Mitgliedern gegen Nachnahme bezogen werden:

Rnstellungsverträge für /Angestellte (deutsch oder französisch)

per 100 St. Fr. 2.50, 50 St. Fr. 1.50

„ „ für Kochlehrlinge gratis.

Zeugnisformulare: Heft à 50 Blak Fr. 3.50

„ „ 100 „ 6.—

„ „ 200 „10.—
Rvis betr. Zimmerbestellungen (eingerahmt) per St. „ 1.50

Verdienstmedaillen fur /Angestellte (als Breloque oder Broche
gefasst):

Für 5-10 jähre oder Saison Dienstzeit, bronz. Medaille Fr. 8. —

„ 10—15 „ „ „ „ silberne „ „ 15,—

„ 15 und mehr „ „ „ goldene „ „45.—
Diplome gratis. Bestellschein verlangen.

KS8&~ Die Termine für Verabfolgung von Medaillen sind: Ende März,
Ende August und Weihnachten. Die Bestellungen haben spätestens

3 Wochen vor jedem Termin zu erfolgen.



Pilsner-Urquell iiwii
Münchner Pscborrbräu

3045 liefert in Fässern und Flaschen (D 6724)

CARL HAASE, St. Gallen und Zürich.

Generalvertreter für die Schweiz.

e—«n—fniMiMiM Ii -
NIZZA HOTEL DE BERNE I

beim Bahnhof. ft
—100 Betten.—»— n

' Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof. A
Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei.

BC Dentach sprechender Portier am Bahnhof. "VI
369 H. Morlock, Besitzer

auch Besitzer lom HOtel de Suède (früher Roublon) und vom Tmrim-Hitil.

Hauptbureau Strassburg.

FILIALE :

Zürich I
22 Göthestrasse 22.

Prospekte, Kostenanschläge

und

persönliche Besnche stets

nnberechnet. r 5473

Prima Referenzen von Schweizer
Hoteliers und Metzgermeistern.

#
* Mechanische Teppichweberei

D.&D. DINNER
Ennenda-Glarus.

a

#

«

Direkter Verkauf an Hotels, i
la. Referenzen.

Komplette

Hotel-

Einrichtung

in Porzellan

direkt

ab Fabrik

franko Haus.

Letzte

Auszeichnung

Goldene

Staats-

Medaille

Nürnberg

1906.

(0 37081 Fabrik in Weiden (Bayern), gegründet 1881. 2972

Filialen: LONDON LUZERN NEW-YORK
143 Holborn E. C. Morgartenstrasse. 53 Park Place.

PorzßllanfiM Neiden, Gebr. Bauschet1, Neiden
* Spezialität :

* (BaHer„,.

Porzollmigeschirro für Hotels, Restaurants, Spitäler etc.
Weltbekanntes, erstklassiges Fabrikat.

Kosten-Ueberschläge und Muster franko und ohne Verbindlichkeit von nächstgelegener
Filiale oder direkt.

Referenzen von ersten Hotels, Schiffs- und Eisenbahngesellschaften.

Vorteile der vielfach patentierten und prämierten
Geschirrspülmaschinen und Apparate

SIMPLON
von

H. KUMMLER & CIE, Maschinenfabrik, Aarau (Schweiz)

gegenüber allen anderen Systemen.
Maschinen so niedrig, dass kein Holztritt vor derselben nötig ist-
Bedienung so leicht und bequem, dass man mit einem Finger die

schwersten Geschirrkörbe transportieren kann.
Die Geschirrkörbe müssen nicht an Bügeln befestigt werden.

Oelstellen, Zahnräder, Schneckengotriebe und geschränkte Riemen,
was Reparaturen bringt, gibt es bei Simplon nicht.

Ueberzeugung von diesen Vorteilen schliesst den Kauf eines anderen Systems aus.
Preis der Maschinen mit elektrischem Betrieb von Fr. 1560.— an.

Handbetrieb von Fr. 850.— an. Apparate von Fr. 440.— an.
Legen Sie Wert darauf Ihre Tafelmesser in beständig tadellosem Zustand

zu erhalten, so benutzen Sie die billigen MesserspQlapparate.
In Tausenden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im Gebrauch,

was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10.— bis 30.—.

Keine durch Herumliegen beschädigten Hefte.
Keine durch heisses Wasser zerstörten Hefte. 3036
Keine lockeren zersprungenen Hefte mehr.
Keine durch Anhaften von Speiseresten verrosteten oder

Vertiefung zeigenden, auch durch sonstiges Herum-
(D 6553) liegen beschädigten Messerklingen mehr.
Prospekte Uber Geschirrspülmaschinen und MesserspQlapparate auf Wunsch gratis.

[awn Tennis
Einzäunungen

liefern
Suter-Strehler&c,e
ZÜRICH

Ii
in vorzüglicher, zunehm. Lage in

lioc&rno
welches Bchon seit Jahren mit
nachweisbarem, gutem Erfolg
geführt, wird zum

VERKAUF
angeboten. Nur direkt an Reflektanten,

welche gleichzeitig
Referenzen anbieten, werden Auskünfte
erteilt vom Vermittlungsbureau

Y. »AYZI & Cie.,
Locarno.

Es werden ebenfalls in Verkauf
und Miete an den ob. ital. Seen
angeboten: (G7759) 1952

Hotels, Pensionen, Villas,
Bauplätze, Landgüter bis und

über 400000 m2.

sIL

(Mrogeschäft) :
direkt am Bahnhof einer J
Schweizer. Verkehrshauptstadt •

wird •
an tüchtigen Uebernehmer

3080 •mit eigenem Kapital

verkauft.
w

Nut ernsthafte Bewerber er- *
halten Auskunft durch den •
Bevollmächtigten (g 7703) •

Brupbacher-Grau, J
Tödistrasse 36, Zürich-Enge. •

Gründungen:
Ausarbeitungen von : Prospekten,
Statuten, Bauplänen, für

Stotel, Kuranstalten etc.
werden von durchaus erfahrener
Person billigst und diskret besorgt.
Auskunft unter Chiffre H 3475 Z
an Haasenstein &Vogler, Zürich.

(HG 7791) 1955

Occasion
pour Rotels ou Restaurants

il vendre
Grand fourneau de cuisine — Souillarde

— Tables-Chaudes — Grillade.
Belle buanderie comprenant:
Séchoir complet à 6 compartiments,
Réservoir zinc — Cuviers — Bouil-
loir. Monte-charge.

Deux grands lavabos pour salon
de toilette. J 7851 1958

S'adresser à MM. Herren &
Guerchet, Arbitres de Commerce,
10 rue Petitot, Genève.

ISt

X

Hohl- S Restaurant-

«« Buchführung««
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewahrten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisproepekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Botels und Restaurants Bachführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. W*he nach answftrts. 353

Mil bufclftsMebir fQr Hottl uf ligir
E. Friioh, Bücharexoerie, Zürioh I,

A céder
Hôtel de tout premier ordre, dans une grande ville sur la
Riviera; 100 lits, grand jardin. Très long bail; affaire de toute
confiance. Adresser les offres sous chiffre H 378 R à
l'administration du journal.

E. Carigiet. Zürich III
vormals E. Schneider & Co. B2040Z

Eiskastenfabrik * Lagerstrasse 55.
Aelteste und grösste Spezialfabrik der Schweiz.

Höchste Auszeichnungen von staatlichen Ausstellungen:
5 Ehren-Diplome, 4 goldene und 3 silberne Medaillen.

KÜHLANLAGEN
nach eigens bewährten u. durch langjähr. Erfahrungen verbesserten

Obereis- oder Soiteneis-System.
Ausführung in verschiedenen Holzarten: Pjtehpine, Lär¬

chen ete. mit nur Korkisolierung oder in Korkstein-
plstten mit feinstem Wandplättehenbelag innerhalb.

Weitgehendste Garantie für solide, faebgemässe Aus¬
führung und richtige Funktion.

Zahlreiche Ia.Referenzen. Illustr.Prospekte gratis.
Auf Wunsch Besuch, Pläne und Berechnungen kostenlos.

Ferner :

Eiskeller, comb, mit Kühlraum für 1 mal jähri. Eisfüllung.
Eisschrttnke speziell für Speisen, für Flaschen, Fische etc.
Kompl. Buffets-Einrlelltungen,American Bars, Bier-

und Speisen-Aufzüge, Glace-Maschinen, Konservatoren

für Gefrorenes (Sorbet.) 3029
Stets reichhaltiges Lager. — Man verlange Spezial-Prelsliste.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

'Ozonateur.
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-Closete. etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
356

Nombreuses références,

général: Jean Wäffler, 22 Bo# Hèlïetiqne, Genève.
1

Benoid Qaserzeugungsapparate
sind die vollkommensten!

SO Herzen Leuchtkraft nor ca. 1 cts. per Stunde.

(G 7492) Ueber 1200 3067

Anlagen im Betrieb.
Gleich rationell zur Beleuchtung von Villen, Hotels
etc.. wie auch für ganze Gemeinden und Städte.

Kostenvoranschläge, Prospekte etc. gratis durch

STUTTGART : Augustenstp. 7, Teleph. 3850
MUENCHEN : Zieblandst. 45, Teleph. 6475.

ICAFISLHER
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ÜAMBU^Q, BanKstrasse, 109/111.
filiale in BenJempelhoferUfer, Frankfurt a/m.GulleufsInJondon e.c. Fenchurchslreef.

a
ss

iffee istnicht der^illigstc^
Wohl aber einer der esten, •

Seigrösserem Bedarf und ausschliesslicher Verwendung unseres Gareres gehen wir leihweise
unsere Wiener Cajfee^Maschine, vüelclje beigrossfer Ausnutzung des Caffeepullterseinen Star^eri^

wohlschmeckenden Gaffee liefert

^Verlangen Sie geEiWusFer & OfFerte van unserer FfrettefFage rnxfer &cPïweÎ2>:

HAASE, St.Gallen &Ztl rieh.

^ ' «

:
b

l

t

Die Schweizer ßotel-Rewie
gegründet 1892, ist das offizielle und für die Mitglieder
obligatorische Organ des Schweizer Hotelier-Vereins und
vertritt als solches die Interessen der Hotel-Industrie und
des Fremdenverkehrs. Die „Hotel-Revue" ist das einzig«
schweizerischeFachblatt, welches ausschliesslich derHotel-
Industrie dient; sie

ist entschieden
infolgedessen und vermöge ihrer weiten Verbreitung In
den bessern Hotels, Pensionen und Kuranstalten der
Sehweiz, Deutsehland, Tirol, Südfrankreich und Italien

das geeignetste Blatt
für Geschäftsfirmen, welche mit Hotels, Pensionen und
Kuranstalten in Verbindung stehen oder mit denselben in
Verbindung zu treten wünschen. Die „Hotel-ReVue" hat sich
seit ihres Bestehens namentlich als Insertionsorgan

für ftotel-Bedarfs-flrtikel
bewährt. Die steten Erneuerungen von Aufträgen seitens

langjähriger Inserenten der „Hotel-Revue" sind ein Beweis
für die Wirksamkeit von Annoncen betreffend Hoteleinrich-
tungen und Hotel-Betriebs-Artikel, wie solche
nebenstehend aufgeführt sind.

O» Ztniralburcku

AVIS

Die Reklame der Hotels.

"TT
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Zur waschefrage*

Sic eignet sich
hauptsächlich für Inserate betreffend :

Beleuchtung«- und Reizung«-
lüascb- und Closet-Anlagen
Personen- und depäckaufziige

Ameublements und {Tapeten
teppiebe, Uorbänge, Eingehe
Blieben- und Heller-Utensilien

Speisenzubereitungsmaschinen
Silber-, Porzellan-, (Ilaswaren
Cebensmittel, sowie Betränke

Häuf, Uerkauf und Pacbt oon

Hotels, Pensionen, Hurbäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten

Gewissenhafte und geschmackvolle Ausführung gefälliger
Aufträge zusichernd, empfiehlt sich bestens

Die Expedition.

CE PRODUIT tue infailliblement
tous les cafards (et

leurs œufsl quel que soit le
degré de la contamination
UN SEUL, ESSAI

VOUS CONVAINCRA,
3019 (BLx 331)

Conditions générales:
FRANCE, envoi franco contre

remboursement.
Prix delàBotte^ësÔOgv^?. de 500,4 fr^îeï(!!)0/?fr? ÉTRANGER, joindre 1 franc

J, SIAUVE, place Boivln - Saint-Etienne supplément de port.

Tun seulcoupf
Si Von m emploie la race disparaîtra

I Berndorfer Metallwaren-Fabrik I
I /^Tkä/\ Ä DfflllTTD 17DTTnn ^tîrOs. wARTHUR RRÜPP

BERNDORF, Nie

Sdiwerverslerte Bestecke und Tatelgeräte

für Hotel- und Privatgebrauch.

Rein-Iiidtel-Hochgesdiine. Kunstbronzsn.

Siederlage und Vertretung

für die Schweiz bei :

Jost Wirz,
Luzern sä.

Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria.

Preis-Courant fsr-atls und franko.
IIMMMUM«

i

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 373

Modernster Komfort. Garten.

Fallegger-Wyrsch, Bes.

Hôtel Baslerhof
Clarastrasse 38, Basel

ist sofort sehr preiswürdig
(HG 7491)

19" zu verkaufen.
Das Hotel II. Ranges, nächst dem badischen Bahnhof,

enthält 42 Fremdenzimmer mit 70 Betten, grossen
Restaurationssaal und geräumige Speise- und Gesellschaftssäle,
verbunden mit einem grossen Biergarten mit gedeckter Halle
und Theaterbühne (früher Basler Sommertheater Böhmly).
Grösse des Areals: 18,05 Aren, mit langen Façaden
an zwei Strassen stossend.

Areal, Brandversicherung und Mobiliar repräsentieren

einen Wert von Fr. 419,500. 1940

üerfcaufsprcis fr. 37$,oôo.
Angebote nimmt entgegen und gibt Auskunft laut Auftrag

der Liquidatoren der Gesellschaft des kath. Vereinshauses zum
„Basler Hof.

Dr. O. Klillj, Advokat, Safranzunfr, Basel.

SI.

Im Bau begriffen, zirka 50 Betten, Café-Restaurant, Velt-
linerstube; ohne Mobiliar. Nur erfahrene, kapitalkräftige, prima
empfohlene, kaufmännisch gebildete Bewerber werden
berücksichtigt. Eventuell wird statt Pächter ein entsprechender
Direktor gesucht.

Offerten unter Chiffre H 690 R befördert die Expedition
dieses Blattes.

Gegründet 18S6

Fabrikation
Gegrü'ndet 18S6

liieferantcn griisstcr Etablissements
Unser Ia. glanzhelle schweizerische B 6075

©
CM

© Kunsthonig
ist anerkannt der beste und doch billigste Ersatz für
teuren Bienenhonig weil er selbst solchen enthält.

Zu beziehen in neuen Blechbüchsen von 15—60 Ki'o.



persona! Anzeiger.
N- 24.

15. Juni 1907.
15 Juin 1907.

Moniteur des Vacances.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition qui les fera parvenir à destination.

Offene Stellen * Emplois vacants

Fflr Vereînsmitglleder: Erstmiliff* Insertion Fr. t.—
jede ununterbrochene Wiederholung » 1.—

Pûr Nlchtmitglleder: Erstmalige Insertion I.—
Jede ununterbrochene Wlederliolung t.—
Die Spesen lUr Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen nicht inbegriffen.
Befcgnnmmeni werden nur an Nichtabonrunien und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Gesucht m-r 1. Juli: jumriT Liftier sowie ein çewandtra
AushülfszImmermHdchen. Chiffre 675

Gesucht fllr sofort: 1 Otflcebursche, 1 tilehtiic* Clät-
terln und 1 tllehtlirer Cärtner für Zier- n. Onuisetarten.

Chiffre 680

Ge8UCht in Hotel I Ranges de« Ob^rnnrarlin. anf Anf«'
Juli : olno Barmaid und '»inlaw Saaltöchter. Nur H

fh'ktundcn mit bf»Ht«n Einpfählungen finden Borü<*k«i«htigun
Zeugnisse und Lohnansprllehß erbeti-n. Chiffre 61

mc
Re-

asir.Hi^iinr.
Chiffre 688

\esucht für Brrtrhntfl : fin Portier, dor 3 Spra«h«n iniMi-
O tlg, sowie eine Wäscherin. Chiffre 672

Gebucht: tttehiig« Köchln, por sofort, h«i hohem Lohn;
Wäscherin-Glätterin, gutbezahlte Stolle. Ektr ft

sofort. Offerten mit Zeugnisabschriften an Hotel Believue, Wh sen
bei Davos. (645)

tesucht: ein Etagenkellner. «in« Courrlerkellnerln
1 und ein« erfahrene Serviertochter. Chiffre 646

Gesucht für Hotel vornehmsten Rn^tres dor franz. Riviera,
auf kommend« Wln'orsnlson : 1 Sekretär mit tadelloser

Handschrift ti. mit tlem Kolonnensystem vertraut: 1 Concierge
und 1 Maître d'hötel, beide sehr präsentabel, sprachgewandt

und mit ppten Zeugnissen aus I Hitnsern: 1 Gouvernante

d'économat, willig und «rheitsam: 1 Conducteur;
mehrere Portlers d'étage; 1 Femme de chambre. Nur
«eiche Rewerber die ans I. Häusern Zeugnisse tib«r wiederholte
Tätigkeit besitzen, wollen «ich unter Beifügung von
phlo und Retourmarke melden. Chiffre 65«*

Gesucht In grosses Kurhaus des Kanton Graubünden: eine
tliehtlge Oberkellnerln, Gehalt Fr. SP; ferner zwei Saal-

Kellnerinnen nnd «in« Restaurationskellnerin. Offerten
an die Direktion Bad Fideris. (667)

Gesucht ner 15. Juni, fiirllot.el I Ranges: 3 tüchtige, iüngere
Saalkellner, sowie ein sprachenkundigor, zuverUtssieor

Restaurationskellner. Chiffre 575

Gesucht nach Ifalinn, auf Mitte September oder Anfang Ok¬
tober. In allererstkl Hotel: ein Oberkellner 'maître d'hôtel).

ein Concierge, eine Etagen-, eine Küchen- nnd eine
Offleegouvernante. Nur durelmus tüchtige und bestem-
pfohlone Offerten berücksichtigt. Zeugniskopien nebst Photographie

erbeten. Chiffre 591

Gesucht fiiv erstkl. Hotel mit 60 Botton in Oberitalien: zu-
verlUssigo Dlspenslère, welche schon in guten Ililusern

gearbeitet, hat, womöglich etwas italienisch sprechend. Eintritt
1. Juli. Gehalt 80 L, pro Monat, eine Reis« III. Cl. und hohe
Gratifikation am Endo der Saison. Ebendaselbst sprachonkurd.
Bureaufräulein, mit Kolonnonsystem vertraut. Zeugniskopien

und Photographie erbeten. Chiffre 626

Hotelgouvernante, der 4 Hanptsp'achen mächtK gesucht
für Hotel I. Ranges in Italien. Jahresstelle. Eintritt im

Laufe des Sommers. Zeugnisabschriften und Photographie
erbeten. Chiffre 613

Kaffeeköchln, welche nebenbei für zirka 12 Angestellte eine
gute bürgerliche Kost zu bereiten hätte, wird zum Eintritt

per 1. Juli gesucht. Monatslohn 50 Fr. Deutschschweizerinnen
wollen Offerten unter Beifügung von Zeugnisabschriften und
Photographie an Postfach 20262 Ouchy umgohend einreichen. (668)

KaffeeköChln. Nach Spa (Belgien), Grand Hôtel Britannique,
wird eine tüchtlgo Kaffeoköchln gesucht. Eintritt sofort.

Zeugnisabschriften, Photographie und Gehaltsanspr. erbeten. (538)

Koffeeköchln oder Koch gesucht für Hotel I. Ranges. Ein¬
tritt sofort. Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten

an: Postfach 366 Arosa. (563)

Kochvolontär welcher auch in der Pâtisserie Bescheid weiss,
für orstkl. Ilotel Graubündens In Jahresstelle gesucht.

Eintritt 15. Juni. Chiffre 625

Llngère-Etagéngouvernante, seihständige, für sofort
gesucht. Zeugniskopien nnd Photographie erbeten. Ch. 677

Maître d'hötel. On demande pour une nremière maison à
Turin un maître d'hôtel très capable et parlant les 4 langues.

Place h l'année. Entrée 1" juillet. Envoyer certificats et
photographie. Chiffre 551

On demande pour de 9Ulte: un bon directeur, parlant les
4 langues, bien sérioux ot pratique dans son emploi, slnsi

qu'un Chef de cuisine de premier ordro. Envoyer offres
avec certificats, photographie et prétentions de salaire. Ch. 683

On demande pour hôtel de premier ordre â l'étranger, pour
le mois de September, deux ménages (valet de chambre

et femme), parlant les langues. Place à l'année. Indemnité

de voyage. Chiffre 643

Secrétaire. Grand hôtel de premier rang au bord du Lac
Léman, demande jeuno homme sérieux, parlant les langues,

habile comptable. Place à l'année. Entrée de suite. Chiffre 649

Sekretär, junger, tüchtiger, mit flottor Handschrift, per so¬
fort goaucht. Chiffre 669

Sekretär (II.). Gesucht für Hotel mit grossem Passanten¬
verkehr: zweiter Sekretär oder Sekretär-VoloutHr mit schöner

Handschrift, dor drei Hauptspraehen mächtig. Gelernter Kellner
bevorzugt. Eintritt 1. Juli. Zeugnisse und Referenzen erbeten.

Chiffre 678

Sekretär-Chef de réception zu sofortigem Eintritt in
grosses Haus I. Ranges gesucht. Drei Hauptsprachen und

Korrespondenz unbedingt erforderlich. Photographie n
Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 603

Sekretär-Volontär. In Hotel I. Ranges am Vlerwaldstättcr-
seo wird strebsamen jungen Manne Gelegenheit geboten sich

im Hotelwesen auszubilden. Selbstgeschriebene Offerten event,
mit Photographie erbeten an Hotel Vltznauerhof, Vitznau. (5031

Zimmermädchen, tüchtig und selbständig, gesucht zu so¬

fortigem Eintritt. Offerten mit Zeugniskopien uud
Photographie erbeten an Postfach 366 Arosa. (560)
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Bureau & Réception.

Bureau. Fachmann, Mitte 40er, welcher 15 Jahre selbständig
war, sucht e'ne seinen Kenntnissen entsprechende Stellung;

derselbe spricht, und schreibt die 4 Sprachen, ist im Umgang mit
Fremden gewandt, kennt die Buchführung und ist bilanzfähig.
Ciefl. Offerten unter Hc 13396 X an Haasens'eln & Vogler, Genf. (1970)

H J 7910

Bureaufräulein. Intelligente Tochter, Deutsche, mit ge¬
fälliger Handschrift und mehrjähriger Praxis als Hotelbuchhalterin,

sticht per Anfang Juli event, auch früher irgendwelche
Stelle in einem Hotel der franz. Schweiz, wo ihr Gelegenheit
geboten wäre, sich im Französischen zn vervollkommnen. Prima
Zengnis8e. Gehalt nebensächlich. Gefl. Offerten unter Chiffre
„Gewissenhaft 510% poste restante Ka'lsbad (Böhmen). (655)

Bureaufräulein. Nette, gebildete Tochter, 21 jährig, mit
guten Vorkenntnissen, auch in Küche u. Service bewandert,

sncht In nur gutem Hause Vertrauensstellung als Bureaufräu-
leln, event. Officegouvernante, Kassierin oder ähnliches. Baldiger
Eintritt erwünscht. Chiffre 605

Bureauvolontär. Junger Kaufmann, flotter Stenograph u.
Maschinenschreiber railitärfrei, sucht Burcauvolontär-Stelle,

wo Gelegenheit zur Erlernung des Hotelfaches geboten ist.
Chiffre 685

Chef de Réception, Deutscher, 28 Jahre alt. Fachmann,
der drei Hauptsprachen mächtig, seit 5 Jahren In einem der

bekanntesten Hotels der Schweiz tätig, sucht zum Herbst Salson-
oder Jahrcsstelle. Chiffre 604

Chef de réception, Deutscher, 28 Jahre alt, der 4 Haupt¬
sprachen vollkommen mächtig, In allen Zweigen des Hotel-

betriebes eriindlieh erfahren, präsentabel, gegenwärtig I Sekretär-
Kassier in Ilotel I. Ranges in Rom, in uugekündigter Stellung,
mit besten Referenzen, sucht zum September oder später Engagement.

Egypten bevorzugt. Chiffre 573

Chef de réception-Kassier, Schweizer, 23 Jah-re alt,
der 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, sucht per

sofort Stellung in erstkl. Hotel. Beste Referenzen erster Häuser.
Chiffre 617

Chef de réception-, Sekretär- oder Direktor-Stell¬
vertreter-Posten sucht Schweizer, Hotelicrssobn, gut

präsentierend, der fünf Hauptsprachen in Wort n. Schrift mächtig
und im Umgang mit den feinsten Herrschaften vollkommen

vertraut, für nächsten Oktober oder November. Ia. Referenzen
und Photographie zur Verfügung. Chiffre 523

Chef de réception oder Sekretär-Kassier, Schweizer,
der 4 Hauptsprachen mächtig, in gleicher Kondition in Ilotel

I. Ranges in Italien, sucht für Oktober oder November ähnliche
Stelle. Egypten bevorzugt. Chiffre 640

Directrice. Tüchtiges, fachkundiges Fräulein sucht auf
1. Oktober die Direktion oder Geschäftsleitung einer Hotel-

Pen8ion oder Sanatorium zu übernehmen. Chiffre 610

Directrice d'un petit hôtel de tout premier ordre, 40 ans,
connaissant les 4 langues, un peu la comptabilité américaine,

munie des mel'leures références, cherche engagement pour la
saison d'hiver Chiffre 661

Direktor, Deutschschweizer, während der letzten 6 Jahre in
Schweizer Hotelfirma von "Weltruf im In- und Auslande tätig,

sucht Saison- oder Jahresengagement per sofort oder später.
Prima Referenzen zur Verfügung. Chiffre 62t

Direktor-Chef de réception, Schweizer, 31 Jahre alt,
tüchtig in allen Zweigen des llotclfaches, mit ebenfalls

fachkundiger Frau, sucht auf kommenden Herbst passendes Engagement.
Jahresatelle bevorzugt. Suchender befindet sieh gegen-

wärtlg in leitender Stellung. Chiffre 642

Secrétaire (IIe). Jeune homme, 19 ans, parlant français,
allemand, anglais et, Italien, cherche place comme second

secrétaire, dans bureau d'hôtel de la Suisse française. Adresser
offres sous A. B Brigue. (1954) J 7795

Secrétaire-caissier, connaissant tous les systèmes de
comptabilité, parfaitement allemand, français, italien, qnelque

pen anglais, actuellement en carrière commerciale, cherche
engagement en France ou Italie. Bonnes références. Chiffre 673

Sekretär, tüchtig, energisch, sprachenknndig, mit Réception
und allen Bureauarbeiten vollkommen vertraut, an selbständ.

Arbeiten gewöhnt, z. Z. in uugekündigter Stellung eines Hotel
I. Ranges tätig, mit prima Zeugnissen, sucht auf Herbst Stelle.

Chiffre 679

Sekretär-Chef de réception, tüchtiger, Schweizer. 32
Jahre, sucht Stelle für sofort. Prima Zeugnisse. Chiffre 589

Sekretär (I.)-Chef de réceptfon-Kessier, durchaus
seriös, selbständiger Arbeiter, sprachenkundig, mit guten

Umgangsformen und prima Referenzen, bis Ende Oktober in
allererstem Hause der oberitalienischen Seen als Chef de réception

tätig, wünscht Winterengagement. Chiffre 651

Sekretär-Kassier-Chef de reception, Deutschschwei¬
zer, 26 Jahre alt, sprachenkundig, präsentabel und mit besten

Referenzen versehen, sucht Engagement. Offerten an Hc. 7872 G.
boi Haasenstein & Vogler. Genua. (196)) H. J. 7896

Sekretär-Kassier-Chef de réception, laufm. gebildet,
bilanzfähig, der 4 Hauptsprachen in Wort u. Schrift mächtig,

sehr tücbtig und gewandt im Hotelservice, sucht Stelle. Am
liebsten ins kaufm. Hotelbureau. Beste Zeugnisse u. Referenzen.

Chiffre 63t

Sekretär (I.)-Kassler-Chef de réception-Dfrektor,
Schweizer, 31 Jahre alt, gross, der vier Hauptspraehen mächtig,
im ganzen Hotelwesen durch uud durch erfahren, mit guten

Zeugnissen von allerersten Hänsern, sucht sich zu verändern.
Offerten sab 147 R. an Haasenstein & Vogler, Mailand. (1969) H J 7948

Sekretär-Volontär. Junger Kaufmann, deutsch, englisch,
französisch und holländisch sprechend, in Buchhaltung und

Korrespondenz gut bewandert, sucht per sofort Stellung als
Sekretär-Volontär, um sich ins Hotelfach einzuarbeiten.
Referenzen und Photographie zur Verfügung. Chiffre 614

Sekretär-Volontär. .Tanger Mann, kaufm. gebPdet, deutsch,
franz. nnd ziemlich englisch sprechend, sucht bildigst Stelle

als Sekretär-Volontär. Chiffre 676

Sekretärin, mit Kolonnensystem und Kassawesen bestens
vertraut, tüchtig im Hotelfach, mit guten Zeugnissen, sncht

Stelle. Chiffre 671

Sekretärln-Kassierin, tüchtig, sprachenkundig, rccentions-
fähig, im ganzen Hotelbetriebe erfahren, sucht kurze Saison-

steile in nur erstkl. Hotel. Chiffre 658

Vertreter oder Stütze des Prinzipals (Vertrauensstelle).
Winterengagement nach Sudfrankreich oder Egypten sucht

Deutscher, 24*'t Jahr«. Hotellersohn, mit guten Kenntnissen von
Küche und Service (8 Jahre praktisch) und 3jährlger Erfahrung
als Sekretär und Kassier (Réception). Feine Umgangsformen,
seriös und repräsentierend, der franz. und englischen Sprache
mächtig. Bis Oktober in Hotel I. Ranges als I. Sekretär-Kassier.
Prima Zeugnisse. Chiffre 606

Volontaire de bureau-contrôleur-secrétaire. Fran¬
çais, 26 ans, propriétaire d'un hôtel sur le Littoral (sud de

la France), demande à être admis comme volontaire dans un
hôtel de premier ordre à Lucerne, pour se perfectionner daus la
direction. Très travailleur et instruit, homme du monde, rendra
des services sérieux. Peut envoyer des clients. Adresse: Hôtel
d'Alguebelle, Au Lavandou (Var, France). (607)

Eku
M Salle & Restaurant. SLJ

äum
Fille de salle, connaissant les deux langues et le service,

cherche place dans hôtel de prem. rang, de préférance dans
la Suisse française. Excellentes références. Chiffre 561

Kellner, jurger, tüchtiger, Schweizer, der *chon als Restau¬
rant- und Zimmerkellner tätig war, der drei Hauptsprachen

mächtig, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt sofort oder
später. Gute Zeugnisse u. Photographie zur Verfügung. Ch. 639

XXellnerlehrling. Intelligenter Jüngling, 16 Jahre alt, sucht
IX 1jährige Kellnerlehrstelle in Restauran
franz. Schweiz. Eintritt am 1. Juli.

Restaurant, am liebsten in die
Chiffre 615

IX ellnerlehrling. Man wünscht einen Jüngling von 14 Jahren
IX in ein Hotel der deutschen Schweiz oder Deutschlands zu
plazieren. Eintritt Anfang September. Offerten sub H. 7.419 F.
an Haasenstein & Vogler, Fribourg. (1964) HJ7882

Oberkellner, Schweizer, 30 Jahre, sprachenknndig, eewand-
ter Restaurateur, sacht per sofort Engagement als Ober- oder

Restaurationskellner, event. Chef de service. jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 663

Oberkellner, 28 Jahre, z. Zt. als solcher in erstkl. Hause in
Luzern. energisch, mit guten Zeugnissen, sucht gleichen

Posten für kommende Wintersaison. Chiffre 641

Oberkellner, 33 Jahre alt, Schweizer, militärfrei, der vier
Hauptspraehen mächtig, mit prima Referenzen, sudit Saison-

oder Jahrefstelle. Chiffre 632

Oberkellner, 23 Jahre alt, Deutscher, franz. und englisch
sprechend, mit guten Zeugnissen und persönlichen Empfehlungen,

sucht Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt nach Belieben.
Chiffre 560

Oberkellner, Schweizer, 35 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
mächtig und im Service tüchtig, mit guten Zeugnissen und

Empfehlungen, sucht Stelle in grösserem Hotel. Offerten unter
Chiffre Yc2645 G an Haasenstein & Vogler, St. Gallen. (1953) H J 7803

Oberkellner, Deutscher, 26 Jahre alt, der Hauptspvaclien
vollständig mächtig, mit besten Referenzen, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Eintritt kann sofort erfolgen. Chiffre 622

Restaurant- oder Zimmerkellnerstelle sucht junser
Mann mit besten Zeugnissen aus I. Häusern. 4 Sprachen.

militärfrei. Chiffre 633

Restaurationstochter, gesetzten Alters, tüchtig im Saal-
und Restaurationsservice, wünscht. Stelle per sofort. Offerten

an Frl. Anna Uebersax, Aemtlerstrasse 78, Zürich Hl. (616)

Restaurationstochter. Achtbare Tochter, deutsch, franz.
und englisch sprechend, im Hotel- und Restaurationsservice

bewandert, sucht Sa'son- oder Jahresstelle in feinem Etablissement.

Gute Referenzen. Chiffre 670

Restaurationstochter, sprachenkundig, tüchtig und ge¬
wandt im feinen Service, sucht Stelle in frequentiertem

Hause. Chiffre 666

Restaurationstochter. Gebildete, gut präsentierende, im
Service tüchtige, 24jährige Zürcherin, mit prima Empfehlungen

au-* erstkl. Hotels, sucht Engagement ale selbständige
Restauranttochter in Hotel ersten Ranges. Chiffre 656

Saallehrtochter. Junges Mädchen wünscht Stelle als Saal¬
oder Buffetlehrtochtcr, in cut renomiertes Hotel der Schweiz.

Offerten gefl. unter Chiffre Z. F. 6256 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. (1963) M J 7907

Saaltochter (erste), der 3 Ilanptsprachen mächtig, im
Hotelwesen bewandert, sucht Stelle als solche oder Gouvernante

in Hotel I. Ranges, für Saison oder Jahr. Gute Zeugnisse.
Chiffre 644

*aaltOChter, tüchtige, wünscht Saisonstelle.
Chiffre 684

Serviertochter, tüchtig, gewandt u. sprachenknndig, sucht
baldmöglichst Stelle in feines Hotelrestaurant. Bodensee

bevorzugt. Gefl. Offerten unter C« K., poste restante Brunnen. (662)

CjsD Cuisine & Office. bDfei
Aide de cuisine, 21 Jahre alt, gelernter Konditor, sucht

Stelle. Chiffre 654

Chef de cuisine, 34 ans. ayant fait plusieurs saisons consé¬
cutives dans bons hotels de ia Suisse, du Midi et de

l'Allemagne, arrivant de saison de la Riviera, cherche place pour l'été.
Excellentes références. Chiffre 291

Chef de cuisine, 36 ans, célibataire, ayant travaillé plu¬
sieurs saisons dans bonnes malsons du Midi et d'Allemagne,

cherche place à l'année ou pour la saison. Excellentes références
à disposition. Pent entrer de suite. Chiffre 478

Chef de cuisine, 34 Jahre alt, sehr ökonomischer, energi¬
scher und solider Mann, seit mehreren Jahren in grossem

Haus I. Ranges der Zentralschweiz als Chef tätig, sucht sich zu
verä dem. Nur Jahresstelle. Erstkl. Zeugnisse. Chiffre 505

Chef de cuisine, tüchtiger, nüchterner Mann gesetzten Al¬
ters, mit ausgezeichneten Empfehlungen, sncht Engagement

im In- oder Ausland. Gefl. Offerten unter Gc 13395 X an Haasenstein

& Vogler, Genf. (1968) H J 7950

Chef de cuisine, 34 »ns, références de premier ordre de ja
Suisse, Allemagne et France, cherche engagement à l'ann«*»

ou ponr la saison, avec brigade. Chiffre 579

Chef de cuisine, mit guten Empfehlungen, sncht Saison-
steile Offerten unter Chiffre Pc 3148 Z an Haasenstein &

Vogler. Zürich. (1965) H G 7490

Chef de cuisine, libre, expérimenté, cherche plaep pou- 1«

saison on à l'année. Références. Chiffre 657

Chef de cuisine, 39 Jahre, mit guten Zeugnissen. s»cht »"f
Mitte September Herbstsaison- oder Winterstelle. Chiffre 665

Koch-Volontär oder Pâtissier. Junger Konditor. 20 .T.,
der seine 3jfihrige Lehrzeit absolviert hat., sucht Saipon-

oder Jahresstelle in gate Küche, um sich als Koch auszubilden
Chiffre 686

Pâtissier, Schweizer, 27 Jahre alt. tüchtig u. erfahren, sueiit
Saisonstelle. Prima Zeugnisse. Offerten an H. Puenzleux,

Pâtissier, Seestrasse 40. Konditorei Hummel, Zürich H. <650)

Pâtissier. Ich suche für meinen Pâtissier, den Ich als guten
Arbeiter empfehlen kann, Saisonstelle von zirka 3 Mona»en.

Gefl. Offerten an Direktor Arthur Böhier, Sanatorium Davos-Platz
in Davos-Ptatz. (595.)

LJSU Ctage & Eingerle.

I ingère. Gebildete Tochter sticht Stelle als II. Ltngère oder
L. Stutze der Hausfrau in Hotel I. Ranges. Kennt die WrisR-
näherei gründlich. Französisch sprechend. Eintritt nach
Belieben. Chiffre 674

Zimmermädchen, gewandtes, gesetzten Alters, deutsch und
französisch sprechend, wünscht Stelle in besseres Ilotel.

Chiffre 659

Zimmermädchen. Tochter, deutsch und französisch spr -
chend, tüchtig iin Saalservice und Zimmerdienst, sncht Stelle.

Adresse: E. Nussbaumer, Pension Herter, Bern. (664)

Zimmermädchen sucht Saisonstelle. Eintritt könnt« event,
sofort erfolgen. Zeugnisse und Photographie z. D. Ch. 687

Zimmermädchen, deut cli, franz und englisch sprechend,
mit prima Zeugnissen und Referenzen von Häusern I. Ramre«.

sucht Stelle. Chiffre 682

Zimmermädchen, tüchtig, mit guten Zeugnissen, sprach«»"
kundig, sucht Stelle für sofort, in Hotel I. Ranges. Ch. 600

Zimmermädchen, sprachenkundig, gewandt im Service, m:t
guten Zeugnissen u Referenzen aas ersten Hüasern, wünscht

baldmöglichst Saisonstelle. Offerten an Bortha Bächler, Feutors cy
(Saanenthal, Berner Oberland). (637)

loge, £ift & Omnibus.

/concierge, Schweizer, 28 Jahro alt, tüchtig, nüchtern und

w fachkundig, der 3 Hauptspraehen mächtig, sucht für sofort
Engagement als solcher event, auch als. zweiter oder Nacht-
concierge. Prima Zeugnisse und Referenzen. Adresse: Wymann,
Neufeldstrnsse 17, Bern. (635)

ooncierge wünscht auf September seine Stelle zu ände.n.
O Jahresstelle in Haus I. Ranges bevorzugt. Zeugnisse und
Empfehlungen. Chiffre 628

Concierge-Conducteur, 27 Jahre, nüchtern und zuver¬
lässig. uei

gagement.
uer vier Hauptspraehen mächtig, sucht passendes En-

Chiffre 636

Conducteur, Schweizer, 21 Jalire alt, der 4 Hauptspraehen
perfekt mächtig, sucht Engagement für Sominersaison. Gut-

Zeugnisse. Chiffre 660

Conducteur ou premier portier, Suisse, 29 ans, parlant
les langues, demande place pour la saison ou k l'année. Bon-*

certificats â disposition. Adresse: E. K., poste restante Genève. (020;

Conducteur ou Portier de nuit, 29 ans, parlant le fran¬
çais, l'allemand, l'analais et l'italien, cherche place de saison

pour l'hiver prochain, de préférence dans le midi de la Franc«»
Bons certificats de maisons de Paris à disposition. Chiffre 608

Liftier, Schweizer, junger, tüchtiger Mann, deutsch, franzö¬
sisch und englisch sprechend, sucht für sofort Engagement

als solcher oder Concierge-Liftier, Nachtconcierge-Condnct«»uv.
Gute Zeugnisse und Empfehlungen zu Diensten. Adresse: A. Jac b,
Neufeldstrasse 17, Bern. (634)

Liftier oder Commlsslonär sucht Stolle per sofort. Zeug¬
nisse zu Diensten. Offerten an: P. J. 428 poste restante Kirchen-

thurnen (Bern). (597)

Portier. Tuchtiger, zuverlässiger Etagenportier, mit pimn
Zeugnissen, sucht Stelle. Eintritt sofort oder nach Belieben.

Chiffre 652

Portier-Conducteur, tüchtig, zuverlässig, die vier Haupt¬
spraehen sprechend, wünscht Saison-oder Jahresstelle. Gute

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 647

Portier-Conducteur, deutsch, franz. und englisch spre¬
chend, sehr gut präsentierend, im Service gewandt, sucht

Stelle. Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 68t

Portier-Conducteur, gesetzten Alters, sprachenkutnii
sucht Stelle, event, als Nacht-Ooncierge. Chiffre 623

Bains, Caoe & Jarbin. rv
u~

Gärtner, 26 Jahre alt, sucht dauernde Stelle. Spricht such
englisch. Gefl. Offerten an J. Scherrer, Asyl Lengnau 'Aargau)

(648)

CSD * Bibers. *
Deutsche Dame, franz. sprechend, möchte s'ch in Hotel

der Schweiz nützlich machen, wo auch deren Tochter hIh
Buffet- oder Saallehrtochter eintreten könnte. Gefl. Offerten
unter Chiffre Z. G. 6257 an die Annoncen-Expedition Rudolf M sse,
Zürich. (19Ö2) M J 7908

Gouvernante. Dame, très capable, cherche engagea eut
dans hôtel, comme gouvernante ou femme de chambre, avec

sa fille âgée de 17 ans, parlant français, anglais et un peu l'allemand

et connaissant bien le service de table, comme fill») de
salle. Ecrire: M. L. 204 poste restante Genève. (550)

Zeugniskopien
besorgt schnell und billig Maschinen¬
schreibbureau J. Jäggi, Bundesplatz

35, Luzern. 1799 (d 6342)

Fabrique Suisse de Voitures, Lugano
Jï. Cbiattonc $ o., S. A. \

Spécialité Omnibus d'hôtel. Construction élégante, solide et légère.

Prix modérés. Devis, dessins et catalogue gratis.

rm

Jf- Verlangen Sie fiunsern neuen Katalog
mit IOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

23 bei der Hofkirche. (P3987)29"d

Hotel-Verkauf.
Familienverhältnisse halber sofort zu verkaufen, ein im besten
Betriebe stehendes, von Geschäftsreisenden und Touristen gut
besuchtes Passanten-Hotel mit prima Bierhalle. Jahresgeschäft.
Für tüchtige Fachleute gesicherte und schöne Existenz.

Offerten unter Chiffre H 681 R an die Exped. ds. BI.

DÉPOSÉ

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuehâtel
SAMUEL GHATENAY

Propriétaire à Neuehâtel
Marque des hôtels de premier ordre

Dépôt à Paris: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petits Champs

Dépôt à Londres: J. & R. McCracken, 38 Queen Street City EC.

Dépôt à New-York: Cusenier Company, 110 Broad Street.

372

Günstiger Hotelverkauf
Um sich von den Geschäften zurückzuziehen, wünscht der

Besitzer eines gut eingeführten Reisendenhotel (eines der
bestrentierenden am Platze) zu verkaufen. Hohe Rendite des sich in gro-sn-
Stadt befindenden Hotels kann nachgewiesen werden. Antritt ganz
nach Belieben.

Offerten unter Chiffre H 356 R an die Expedition ds. Bl.

Batteries de cuisines

pour ROTELS
Restaurants, Pensions, Asiles, etc.

Exécution ejetra solide et soignée.

Schviabenland Frères, Zurich
Stampfenbachstrasse 9—11.

Téléphone 1316. Téléphone 1316.
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Zigarren und Zigaretten
liefert am vorteilhaftesten das bestbekannte

Habana=Haus
Max Oettinger

Basel, Schweiz, st. Ludwig i/Elsass.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Boldene Medaille Weltausstellung
F 2073 Z Paris 1900 St. Louis 1904 etc. 3002

Grand Prix — Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901 Mailand 1906

Garantiert rein, leicht löslich,
nahrhaft, ergiebig, köstl. Geschmack, feinstes Aroma.

Engros durch: Paul Widemann, Zürich II.

Gegründet 1842. Telephon 3691.

* Monopol
für die

Schweiz, Elsass-Lothringen, Riviera und Italien

w von v
B. de Luzes Fils, Bordeaux

Bordeaux-Weine und Cognacs

Spezialität: Rein gehaltene Weine aus dem Zürcher Weinland.

Monopol von Schloss'Wart-Neftenbach — Schloss Goldenberg

Burgunder Weine, Rhein- und Mosel-Weine.

f 366

Iii,teilsmt ip 3j sm^ r»
Grösstes Lager in allen prima Marken.

upw r* f jj Scotch
LJ, L. L Whi.Whisky.

Jüngerer tüchtiger Fachmann
suclit für nächsten Herbst

Direktor-Stelle
mit eventl. Kapitalbeteiligung-.

Späterer Kauf nicht ausgeschlossen, «fahres-
geschäft bevorzugt. Beste Referenzen.

Offerten unter Chiffre B 699 B au die
Expedition ds. Bl.

| London
Oxford Street W. TlldOP"IIOtCl §£

" Continentales Haus, im Zentrum der Stadt, 200 Zimmer und Salons. Jt.
Moderner Komfort. Mässige Preise.

The Geneva Hotels Ltd. E6770 (Tx.
SFT?

m
j|S 3050

Lits et Sommiers

Primex
Le plus grand choix en Suisse

de lits en fer.

Fer et cuivre et tout cuivre

John D. Bradney
seul fabricant

14 Rue de Lausanne 14

GENÈVE.
3004 (A5746)

MINISTÈRE des CHEMINS DE FER, POSTES et TÉLÉGRAPHES
DE BELGIQUE-

Der beste, billige, höchst schnelle Reise-Weg

VON und

NACH LONDON
geht über 358

Strassburg-Brüssel-Ostende-Dover.
Seefahrt nur 3 stunden. Schnelldienste mit durchgehenden
Wagen aller Klassen zwischen Ostende und den grösseren Städten Europas.

Offizielle Vertretung: Albangraben 1, BASEL*.

Willi. Baumann
Rolladenfabrik

*

HORGEN (Schweiz).

Rollschutzwände verseil. Mod.

Rolljalousien, automatisch

Holzrolladen alier Systeme.

Verlangen Sie Prospekte.

•f*.*

Cafés torréfiés
aux prix les plus avantageux.

I A. Stamm-Maurer
BERNE. 330

Echantillons et offres
spéciales à disposition.

Cafés verts.
-$

zwei Betten, zwei
Nachttische, eine

Waschkommode.einSpiegelkasten,
in hell-nussb., Louis XV., zwei
Divane in Moquette und Taschen,
ein Vertikow, ein nussb. Bett
Louis XV., dunkle Farbe, mit
Haarmatratze. Die Möbel sind neu und
billig. Thannerstr. 66 I, Basel
Nähe Schützenmattpark. 674

Sfva. Sc-ttic-t
340 Propriétaire

n §T BLII)4E
près NeuchStal (Suisse)-

Fournisseur des priecipaux

hôtels de la Suisse.

Nombreuses récompenses aux

Expositions nationales,
internationales et universelles.

Fournisseur du, ChaletSuisse,

à l'Exposition de Milan 1906

HorsConcours.Menibre du Jury

Feinste und sorgfältigst
zubereitete (E 7176) 1901

Zentrifogenbutter
sind aus der Molkerei der Arbeiterkolonie

Herdern noch täglich 10
bis 20 Kilo abzugeben.

Offerten nimmt entgegen die
Kolonie-Verwaltung.

Gut geräuchte, mildgesalzene

versendet franko per Nachnahme
Jb. Kiener, Charcutier,

J 7804 Mattenhof, Bern. 1949

COCHIUS &C?
UÛARRfcN-JMPORT

'.©itS!

BASEL
Vorteilhafteste
Bezugsquelle

Verlangen Sie Preisliste
oder

Besuch des Vertreters

extra fort et fin pour Fr. 65.—
net, pose comprise. Tous
accessoires. Réparations. Prix très
modérés. Travail soigné.

Se recommande

jFr, Bäriswyl, Billardier

(d 6714) Berne. 3047

Téléphone 2854.

Den beliebten
echten 3023

erlassen wir noch zu dem
sehr billigen Preise
von Fr. 3.- p. Pfund,
bei 9 Pfd. 1.95. B2035Z

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17

ZÜRICH.

Ein Lehrer mit Patent für
die Primär- und Sekundarschul-
stufe sucht Stelle als

ßaiKkhrer
Prima Zeugnisse über die
bisherige Tätigkeit.

O Gert en unter H 687 R an
die Exped. des Blattes.

zum Selbstlöten sowie Verzinnen
von sämtlichen Metallen ohne
Lötwasser, Colophonium, Salmiak etc.,
kann von jedem Laien sofort
gehandhabt werden und ist deshalb
speziell für die Hotel Industrie
unentbehrlich. Zahlreiche Referenzen
zur Verfügung. Preis FL 4. —
Versand gegen Nachnahme. 3078
H. Schweizer, Rebgasse70, Basel.

FJ 7861 3C8Ö

Vleittstsbe
mit Café-Restaurant an
zukunftsreichster Lage der
Stadt Basel, brauereifrei
und aufs Beste eingerichtet
ist altershalber zu äusserst
günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Für tüchtige
Wir!sleute feine Existenz.

Offerten unter Chiffre
O. 5188 B. an Orell
Füssli, Annoncen, Basel.

jfötel-pension une localité
importante duValais un hôtel-pension
marchant bien, avec dépendances,
comprenant buanderie, pressoir et
remise. Revenu assuré à un preneur
actif. S'adresser à Ch. Cbabloz,
gérant à Aigle. (U1298 L) 1956

Die Weinlirma
TUinWriiw.

ZÜRICH 1

hat den Alleinverkauf
des echt amerikanischen

Schnellpfrcpfziehers

„Rapid"
null ullir Enablilla;

burgl Ripariturin, st

lui iii iii „rapid"
iibrutUtr wird.

irai (event. Einheirat).
Junger Mann, 28 Jahre alt, der

4 Hauptspraehen mächtig, in
allen Teilen des Hotel- u. Retau-
raiionsfaches erfahren, mit Fr.
10,000 Vermögen,wünscht die
Bekann tschaft einer net ten
tüchtigen Dame (Wirtstochter, Di-
recterice od. Buchhalterin bevorzugt)

zu machen, behufs Heirat
(ev. Einheirat.) Gefl. Off. nebst
Phot., Angabe d. Alters und der
Familien- und Vermögenssver-
höltnisse befördert die Exped.
unter Chiffre H 682 R.

Spiez.
Neubau, mit mod. Komfort,

prachtvoller Aussicht auf See
und Berge, im Zentrum,
besonders passend für Pension
oder Hotel, ist zu verkaufen.
Nähere Auskunft durch (ß 7715)

3082 Hans Abplanalp, Bern

„Wanzolin" tötet alle

Wanzen
3068 mit Brat G 7513

unter Garantie und diskret!
20jähriger Erfolg.

Flasche à Fr. 1.20, 2.-, 3.—
1 Liter Fr. 5.—

mit passender Spritze 50 Cts. mehr.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

Billig zu verkaufen
so gut wie neue

Hotelherde und diverse
Restaurationsherde

sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwaäsereinriehtnng
be>ter Konstruktion. 370

Basler Kochherdfabrik
E. Zeiger, Basel.

-tftfUQUE PE nE(iBL
\ 1

EN STYLE ANCIEN ^
ET EN MODERNE STYLE

U PLUS IMPORTANTE DE LA SUISSE - MAISON FONDEE EN I8S0

BCJSIMGER & ZEHMLE
BALE

INSTALLATIONS COMPLÈTES
POUR

HOTELS
DE TOUS ORDRES

flOX PRIX LES PLC15 AVANTAGEUX
,lf "u

BUREAU SPÉCIAL D'ARCHITECTURE
DESSINS ET DEVIS SUR DEMANDE

PRINCIPALES REFERENCES:
Drei KOnigi

ScbweizerhDl

Matropels

Balanças

Continantal

Barnarhot

Sonnanbarg

Victoria

Ragina-Jungfraubllcli

Sthwiinrhol

Basil

Engslbirg

Intarlakan

Sctiwnzertiol Luztrn

Schwann 3 Rigi „
Salinea Fheintalden

Krone

Schoben

Kluis Stahlbad St. Merita

Palau H&til Montreux

Hotel di Cigna

Honni)

Splindidi „

Cursaal Montreux

6d. Hotel it du tlpii Tarritat

Caui Palaci Cam

Sanat. Dr. Widnir i. Tarritat

Sanitcriun Ed. Hotel Lijtin

Splindidi Eilii-iss-Biini

Cd. Restaurant Porta fine Hula

pris Gtnn

Hotel
an besuchtem Fremdenplatz mit Universität an tüchtigen Fachmann

abzugeben.
Gell. Offerten unter Chiffre H 685 R an die Exp. d. Bl.

Für die Bäder in den Hotels
unentbehrlich : Badesalze in Dosen.

Kohlensäure-Bäder „Marke Jungbrunn"
5 verschiedene Stärken. Von Aerzten warm empfohlen und
überall von dem erholungsbedürftigen Publikum verlangt.

Verwendbar in allen Badewannen.
Aeusserst praktisch in der Verwendung; tadellose Kohlen-
(G 7385) säure-Entwioklung. — Billigste Preise. 3063

Hans Kettiger, Chem. Fabrik, Aarau.

Die Automobilfabrik „Orion" A.-G. in Zürich
liefert als Spezialität :

HU
in hochfeiner Ausführung

für Hoteldienst,
und garantiert für Be

triebsicherheit. 680

Grossartige Erfolge
an allen Wettbewerben.

BW (wi'Niiclit "WH
wegen Vergrösserung in ein Jahresgeschäft in weltbekanntem
Kurort der Ostschweiz

aktiver oder stiller Teilhaber
mit 40,000.— bis 50,000.— Fr.

Event. Verkauf nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre H 684 R an die Exped. ds. Bl.

Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Pensionspreis 120O Fr. jülirlicli. (324) Gegründet 1850.

Hotelier
suisse, 30 ans, connaissant très bien les 4 langues, cherche place

pour la saison d'hiver comme directeur ou chef de réception.

Très bonnes références. Adresser les offres sous chiffre
H 379 R à l'administration du journal.

Schutzmarke.

Export - Fabrikation - Import

C. Hürlimann fi Söhne
Luzern — Mailand

•L7.^........ 3081

Vorteilhafte Bezugsquelle für

EumoIMbi-, Shrim- und Parmesankäse
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